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Richtlinien für die Finanzreform .

aUbit - Stäuw »
Die i« Helsingfors geführten Verhandlungen

iber die Neuregelung der Handelsbcziehnnge «
Mit Finnland sind im wesentlichen abgeschlossen .
Der deutsch- finnische Handelsvertrag soll gekiin-
digt werden und am 1. Januar dnrch eine«
»euen Bertrag ersetzt werden.

*
Der wirtschaftspolitische Ausschuß des vorläu -

i'gen Reichswirtschaftsrates hat zur Behandlung
der Frage der Preisbindnngen zwei Arbeits -
»nsschüsse mit je 12 Mitgliedern gebildet.

*
Die Meldung einer Berliner Tageszeitnng

Über neuc Erhöhungen der Posttarife zum
l . Oktober ist, wie von maßgebender Stelle mit-
geteilt wird , völlig aus der Luft gegriffen .

#
• Im Bombcnlegerprozeß in Altona wurden

weitere Protokolle über die Vernehmung der
Angeklagte « verlesen .

*
Der Regierungspräsident vou Erfurt hat den

Äittelschul -Konrektor Klagges n» d den Mittel -
schullehrer Meyer in Benneckenstein vorläufig
ihres Amtes enthoben. Gegen beide ist das
Disziplinarverfahren mit dem Ziel der endgül¬
tigen Amtsenthebung eingeleitet worden , da sie
trotz vorheriger Verwarnung entgegn der be-
kannten preußischen Ministerialverordunng in
letzter Zeit in nationalsozialistischen Bersamm -
lungen öffentliche Wahlreden gehalten haben.

*
Wie in Hamburg , find jetzt auch i« Lübeck

«nter Hinweis anf die letzthin von National -
sozialisten «nternommene » Berfammlnngs -
störnugen Umzüge und Demonstrationen der
NSD >A .P . in einheitlicher Kleidung nnd mit
einheitlichen Abzeichen verboten worden. Die
Polizei ließ zugleich eine Warnung an die Kom¬
munisten ergehen, daß das gleiche Umzugsverbot
anch ihnen gegenüber ausgesprochen werden
würde, wenn sich Ruhestörungen dnrch Ko,n-
mnnisten ereignen sollten.

Der Gonvernenr des Staates Nenyork , Roose-
velt . hielt in Bnffalo eine anffehenerregende
Ansprache , in der er betonte, daß der Staat znr
Behebung der Not der Arbeitslosen « ach enro-
päischem und besonders « ach deutschem Vorbild
unbedingt eine Arbeitslosenversicherung schaffen
müsse. *

• Oberst Cerro übernahm die Regienmg von
Per « a« f allgemeines Verlangen der Bevölke -
r«ng . Cerro hat sei« Kabinett bereits gebildet-

*
• A« f der Straße von Wangen nach Ravens -

bnrg geriet das Auto der Fürstin von Wald-
b«rg-Zeil ius Schleuder« und fuhr über die
Straßenböschung . Die Fürstiu wurde auf die
Straße geschleudert nnd erlitt lebensgefährliche
Verletzungen , denen sie erlag .

*
Wegen der Verhaftung der Mitglieder des

Exekutivkomitees des allindischen Kongresses »st
ein neues Komitee gebildet worden, dem sechs
Mohammedauer , sechs Hindus und drei nicht
verhaftete Mitglieder des bisherige « Komitees

angehören.
t

» Der Frachtdampfer „Naches" sank nach
einem Zusammenstoß mit einem Kleinsahrzeng
im Eingang deö Nenyorker Hafens . Der Kap >-
tau ertrank. Küstenwachtboote retteten die
übrigen 24 Mann Besatzung.

*) Nähere » stehe unten.

Neuyork feiert
die Ozeanflieger.

WTB. Neuyork . 28 . Aug .
Im Rathaus fand heute obcud S« Ehren der

deutschen Ozeanflieger ein Empfang itatt , zu
dem eine große Anzahl von Umladungen an die

Behörden und die Neuyorker Gesellschaft er-

gangen waren . Der Flieger von Gronau
und seine Flugkameraden wurden - bei ihrem Ei »

scheinen von dem Publikum mit herzlichem Be, -

fall empfangen . Im Laufe deS Banketrs bc -

grüßte Bürgermeister W a lker dedeutschcn
Flieaer und feierte ihren glücklichen Flug uver
den Ozean in beredten Worten . Nach einer
gleich herzlichen Ansprache von Whalen nahm
von Gronau das Wort und dankte in -naUscher
Sprache sür den ihm nnd seinen Kameraden ge-

wordenen herzlichen Empfang .

Die Beschlüsse des Kabinetts.
Zunächst Senkung der produktionshemmenden Realsteuern.

(Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .)

V . Pf. Berli « . 28. Aug.
Das Reichskabinett hat heute mittag die Ver -

Handlungen über das Finauzpro -
gramm beendet . Wie zu erwarten war ,
ist das Reichskabinett sich nur über die allge-
meinen Grundsätze einig geworden , nach denen
nunmehr die erforderlichen Gesetzesvorlagen
durch die zuständigen Ressorts während der
nächsten Wochen zwecks Vorlage an den Reichs -
rat und den Reichstag ausgearbeitet werden
sollen.

Voraussetzung sür das Gelingen aller Re -
sormpläne ist eine

geordnete Kassenlage «nd ein die Wirt-
schaftslage berücksichtigender Haushaltsplan .

Aufstellung dieses
Gesichtspunkte die

Das Kabinett hat für die
Programms als wesentliche
folgenden festgelegt :

1 . Im Haushaltsplan 1931 wird über die be-
reits im Haushaltsplan 1980 vorgesebene Sen¬
kung der Ausgaben von 169 Millionen RM .
hinaus auf Grund der vom Reichsfiuanzmintster
gemachten Vorschläge ein weiterer « am -
hafter Betrag eingespart werden .

2 . Es wird ein mehrjähriges Programm für
den Wohnungsbau und die ländliche Sied -
lung mit dem Ziel der beschleunigten Vermin -
deruug der Wohnungsnot der unbemittelten
Schichten und unter Berücksichtiguna ihrer Lei-
stungsfähigkeit ausgestellt . Die Finanzierung
der größeren Wohnungen wird aus anderem
Wege durchgeführt .

8. Der Reichshaushalt soll gegen die bisherige
unbegrenzte und unvorsehbare Beanspruchung
durch die verschiedenen Formen der Arbeits -
losenhilse gesichert werden , indessen ohne
daß dadurch die notwendigen Leistungen ge-
fährdet werden .

4, Der Finanzausgleich wird durch « ine
anderweitige Verteilung der öffentlichen Ein -
nahmen unter Reich, Länder und Gemeinden
entsprechend den ihnen obliegenden Aufgaben
umgestaltet werden ? dabei soll vor allem auf
Klarstellung der selbständigen Verantwortung
für die Ausgabengebarung hingewirkt werden .
Dieser endgültige Finanzausgleich kann in Kraft

treten , sobald der Reichstag das Steuerver --
einheitlichungsgesetz , zu dessen Vor -
bereitung in der Notverordnung entsprechende
Maßnahmen vorgesehen und eingeleitet sind,
verabschiedet hat . In diesem Zusammenhang ist
auch eine Vereinfachung des Steuersystems in
Aussicht genommen , und zwar zunächst bei der
Landwirtschaft , sodann dnrch Freistellung der
Vermögen bis zu 20 000 Rm . von der Ver -
mögenssteuer . Die Auswüchse auf dem Gebiete
der kommunalen Beamtenbesoldung sollen be-
seitigt werden ? hierbei wirb bei denjenigen Ge-
meinden einzusetzen sein , deren Realsteuern be-
sonders überhöht sind .

5. Eine Bewirtschaftung der Kredit -
bedürfntffe der öffentlichen Kör -
perfchaften unter einheitlichen Gesichtspunk-
ten wird die notwendige Senkung des zu hohen
Zinsfußes unterstützen .

Die Gesamtheit dieser Maßnahme « wird eine
Senkung der zu hohen steuerlichen
Belastung des deutschen Volkes ermöglichen .
Ein solches Senkungsprogramm kann nur fort -
schreitend durchgeführt werden . Begonnen wer -
den soll aber bereits im Jahre 1930 mit der
Senkung der die Produktiv « am meisten hem-
Menden Realsteuern . Dadurch soll der Wirt -
schaft Antrieb und neue Arbeit gegeben werden .

Das Reichskabinett ist nach der heutigen Ka-
binettssitzung in die Wahlferien gegangen .
Mit Ausnahme des Reichswehrministers Gröner
werden alle Kabinettsmitglieder im Wahlkampf
tätig sein . Der Reichskanzler ist noch heute nach
München abgefahren . Er wird am Freitag der
bayrischen Staatsregierung und dem Land
Bayern einen Besuch abstatten , Dr . Wirth ,
Dr . Curtius , Dr . Dietrich und Treviranus wer -
den hauptsächlich in ihren Wahlkreisen sprechen.
Am wenigsten dürste sich wohl der Reichsver -
kehrsminister v . Gu6rard am Wahlkamps betei -
ligeu , der nicht mehr für den Reichstag kandi-
diert . Sein alter Wahlkreis Koblenz —Trier hat
ihn nicht mehr aufgestellt , und auch auf der
Reichsliste des Zentrums hat sich für ihn kein
Platz gefunden , so daß er nicht mehr in den
Reichstag zurückkehren wird .

Die späte Hitzewelle.
tleberall Höchsttemperaturen . — Hitzschläge und Waldbrände .

W. Pf. Berli « , 28. Aug .
Aus dem größten Teil des europäischen Fest -

landes mit Ausnahme von Rußland , wo es kühl
und trübe ist, aber von Ostafrika bis zum Nord -
kap hat sich das schöne Wetter durchgesetzt. In
Nordafrika , im ganzen Mittelmeergebiet , in
Italien , Spanten , Frankreich , England und im
größten Teil von Deutschland herrschen Höchst-
temperaturen von 30 Grad und darüber . In
Südfrankreich stieg das Quecksilber schon vor -
gestern bis auf 85 Grad , während gestern auch
in den nördlichen Gebieten des Landes wie auch
in England allgemein 30 Grad überschritten
wurden . Die Temperatur ist heute noch gestie-
gen , im Rheinland sind teilweise 33 Grad er -
reicht worden .

Infolge der großen Hitze ist es in Frank -
reich schon an verschiedenen Stellen zu Wald -
branden gekommen . In Paris sind als Folge
der Hitze bereits zahlreiche Hitzschläge zu ver -
zeichnen, denen bisher fünf Personen erlegen
sind. Auch aus Spanien werden sehr hohe
Temperaturen gemeldet , in Madrid wurden am
Mittwoch 50 Grad gemessen, in Bilbao mußten
verschiedene Betriebe wegen der Hitze geschlossen
werden .

Für die englische Hauptstadt sind Temperatu -
ren von 30 bis 37 Grad Celsius , wie sie gestern
und heute zu verzeichnen waren , eine außer -
gewöhnliche Erscheinung . Das meteorologische
Amt in London erklärt denn auch, daß der
Donnerstag der heißeste Tag seit
s i e b c ii Jahren gewesen sei. In London
sind während der letzten zwei Tage 10 Personen
unter der Wirkung der Hitze gestorben . Auch
aus den übrigen Teilen Englands kommen
Nachrichten über Erkrankungen infolge der
Hitze . In dem Militärlazarett von Aldershot
sind zwölf Soldaten wegen Sonnenstichs ein¬

geliefert worden . In zahlreichen Abteilungen
großer Firmen und Fabriken , in denen nur
Frauen und Mädchen beschäftigt sind , wurde ,
was für den Engländer schon allerhand ist , die
Erlaubnis erteilt , tn Badeanzug zu arbeiten .

Bei der Stabilität des über Mitteleuropa
liegenden Hochdruckgebietes dürfte das Wetter
auch weiterhin heiter und warm blei -
ben , zumal der bevorstehende September an sich
schon zu Beständigkeit neigt . Für die nächsten
Tage und damit auch für das WochenenF ? lau -
ten die Wetteraussichten gleichfalls günstig . Das
Hochdruckgebiet hat feinen Schiverpunkt nach
dem Norden verlegt, ' über Skandinavien ist das
Barometer aus 773 min . gestiegen . Eine Gefähr -
duug des schönen Wetters durch das über Ruß -
land liegende Schlechtwettergebiet ist nicht zu
befürchten . Im übrigen ist die gegenwärtige
Wärme für die jetzige Jahreszeit keines -
wegs eine außergewöhnliche Er -
f ch e i n u n g . Wir haben im Gegenteil seit 1914
zahlreiche warme Augustmonate zu verzeichnen ,
selbst Anfang und sogar Mitte September kom-
men Temperaturen von 30 Grad Wärme und
darüber vor . Außergewöhnlich erscheint uns
die jetzige Wärme nur deshalb , weil wir den
ganzen Juli und den größten Teil des August
hindurch abnorm kühles Wetter hatten .

In diesem Zusammenhang mag betont wer -
den , daß der nun einmal allgemein gebräuchliche
Ausdruck „Hitzewelle" von den Meteorologen
aufs entschiedenste abgelehnt wird . Sic sprechen
nur von einer Hitze - oder Wärmevertode , wenn
eine Schönwetterlage eine ganze Reihe von Ta -
gen hindurch stabil bleibt . Wenn es auch phyfio-
logisch und meteorologisch noch so sehr falsch sein
mag , von einer „Hitzewelle" wird der Nichtfach-
mann angesichts der jetzt herrschenden Tempe -
ratureu eben doch sprechen.

Das Haus
des Weißen Elefanten .

Von
Dr. Paul Rohrbach .

Weiße Elefanten gibt es in Siam, ' bekannt -
lich genießen sie dort sogar kultische Verehrung .
Man nennt aber auch sprichwörtlich eine pre -
ziöse Sache so , die zu nichts Rechtem nütze ist.
Nach einem in Genf umlaufenden Witze ist
auch der Völkerbund solch ein „Wei -
her Elefant "

, und sein gegenwärtiges LogiS
in Genf heißt darum das „Haus des Weißen
Elefanten " . Jetzt , wo die Ratstagung sich wie»
der naht , lohnt es , dem bissigen Witz nach-
zugehen . Auf deutschem Boden wäre er nicht
erfunden worden, ' er stammt aus neutralem
Munde , wo es leicht ist , den Völkerbund zu
ironisieren . Für Deutschland ist er bisher eine
Einrichtung gewesen , die immer dann versagt
hat , wenn sie — im angeblichen Sinn ihrer
Gründung — den Zweck ihres Daseins hätte
beweisen sollen . Man denke an Oberschlesien,
wo der Völkerbund sich sogar dazu hergab , den
Verrat , der an Deutschland , entgegen der Ab-
stimmung , begangen werden sollte , zu fanktio »
nieren . Solange er existiert , wird von Ab»
rüstung gesprochen,' er soll das Forum sein , vor
dem Deutschland sein Recht auf die Ab «
rüstung der andern erhält . Für die Ab».
rüstung Deutschlands brauchte man den Völ¬
kerbund nicht, und was bisher bei den an »
deren herausgekommen ist , ist uns allen be-
kannt . Siehe also : Weißer Elefant !

Warum tritt Calouder zurück? Weil der
Völkerbund seine Entscheidungen gegen Polen
nicht deckt. Calonder ist eS endlich satt , von
dem polnischen Wojewoden von Oberfchlesien
daS eine Mal ignoriert und das andere Mal
brüskiert zu werden . In allen Minder »
heitsfragen ist der Völkerbund der Weiße
Elefant saus phrafe . Seine Minderheitenkom »
Mission hat das eben wieder gezeigt , indem sie
einen Arbeitsbericht veröffentlichte , der mit der
Ueberschrift gerade zwanzig Druckzeilen lang
ist. So etwas bedeutet einfach eine Indolenz
nicht nur gegen die Minderheiten , sondern auch
gegen die Staaten , die Minderheitsrechte ihrer
Volksangehörigen unter fremder Herrschaft zu
vertreten haben , wie Deutschland , Ungarn , Bnl -
garien . Für die jetzt bevorstehende Ratstagung
schwebt wieder eine Reihe gravierender Fälle »
wobei nichts so sicher zu erwarten ist , wie daß
der Völkerbund sich wieder tot stellen wird .

Da ist z . B . die Klage der Deutschen in Cilli
wegen ihres von den Slovenen geraubten
Vereinsbauses . Da8 Deutsche HauS in Cilli
gehörte dem Deutschen Verein . ES wurde mit
einer Finte , die ein wahres „juristisches " Sei -
tenstück zu der Polizecfolter Isolde Reiters
war , den Deutschen fortgenommen und einem
slovenischen Verein übergeben . Schon vor
mehreren Jahren wollten die Deutschen von
Cilli sich an den Völkerbund wenden . Daraus
bekamen sie gesagt : Wenn ihr das tut , so wer -
det ihr erst recht was erlebenl Nun tun sie
es doch . Man sieht schon förmlich im voraus
die Minderheitenkommifsion nach dem Loche
suchen , durch das sie der Entscheidung ent -
schlüpfen zu können glaubt .

In Memel hat die jetzige litauische Regierung
das international festgesetzte Statut gebrochen
und bei der Bestellung der obersten Beamten
die Rechte des Landtags ignoriert . Ihr lag
schon seit Jahr und Tag nichts ferner , als auf
ihre Verpflichtungen zu achten. Da sie be «
merkte , daß niemand ihr dabei hinderlich war ,
so hat sie nun auch den letzten Schein einer
Rücksicht beiseite gesetzt . Wenn der Völkerbund
wäre , was er sein soll , der Schützer und
Treubänder der MinderHeitenrechte , so würde
ein Staat wie Litauen so etwas gar nicht
wagen . Auch Litauen weiß aber , daß man ihm
im Haus des Weißen Elefanten nicht viel
Haare krümmen wird .

In Süd -Serbien , das bis zu den Friedens -
diktaten allgemein Mazedonien hieß , fühlt sich
die Mehrheit der Bevölkerung als Bulgaren .
Sie ist aufs äußerste gegen die Methode der
aewaltsamen Serbisierung erbittert , sie prote -
stiert , greift zu Revolver und Bombe : kein
Eifenbahnzuj » in Mazedonien fährt sicher ! Die
Praxis , mit der die Mazedonier zur Ruhe ge»
bracht werden sollen , ist balkanisch. Graf Witte ,
der frübere ^ arische Minister , pflegte , wenn er
von solchen Dingen hörte , in seiner ironischen
Art zu sagen : „Die Christen am Balkan sind
ia doch nur schlecht getauste Türken !" Er mag
selbst diesen Ausspruch im Grabe verantworten .
Die Erklärung Serbiens über die mazedonische
Frage vor dem Völkerbund ist jedenfalls bal -
kanisch genug : „In Südferbien gibt eS nur
Serben , keine Bulgaren und keine Mazedonier ,
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also gibt es bort auch keine Minderheit ."Punktum !

. Im Sekretariat des Völkerbundes bestehteme unbedingte englisch -französische
Vorherrschaft , gestützt auf Sir Erik
Drummond und seinen Freund , Mr . Avenol .Das Generalsekretariat übt eine faktische Dik -
tatur , zumal in Berichtsfragen . Aus denBüros , die nicht von einem Engländer oder
Franzosen geleitet werden , führen auf dem
Wege über die Sekretärinnen und Stenotypistin -
nen geheime Verbindungskanäle zum General -
sekretär . Das weiß man , und darüber ärgern
sich viele . Nun hat Italien einen dicken Stein
in den Teich geworfen . Es waren Reformenim Generalsekretariat beantragt . Sir Erik
Drummond machte einen Plan , die Reform -
frage im Sinne einer dauernden Stabilisierungdes englisch-französifchen Einjlusses zu er -
ledigen . Graf Bernstorff und der Italiener
Gallavarsi protestierten . Ueber ihren Protest
sollte stillschweigend hinweggegangen werden ,als lam 13. August ) eine absolut deutliche Note
aus Rom kam, des Inhalts , ein Direktorium
solle eingesetzt werden , bestehend aus dem Ge-
neralsekretär , seinem Stellvertreter und den
Unter -Generalsekretären , von denen einer
Deutscher ist . Also eine Kolleaialverfassung ,statt der bisherigen Diktatur . Die italienischeNote beansprucht außerdem eine Reihe Direk -
torposten für . die kleinen Staaten . Mussolini
weiß , weshalb er sich dieser annimmt .Die Politik des Generalsekretärs , d . h . die der
beiden hinter ihm stehenden Staaten England
und Frankreich , will Deutschland setzt davon
abhalten , bah es dem italienischen Vorstoß auch
formell sekundiert . Wir sollen uns mit dem
platonischen Protest eines Minderheitsberichts ,der bloß zu Protokoll gegeben wird , begnügen .
Gerade dies aber ist eine der selten genug vor -
kommenden Gelegenheiten , wo Deutschland ,indem eS sich mit dem Protest einer Großmacht
vereinigt , tatsächlich eine Aendernn .g bestehender
Verhältnisse auch zu seinen Gunsten erreichen
könnte . An der wirklichen Leitung des Völker -
bundes ist es zurzeit ebenso wenig beteiligt ,wie Italien . Bei einer Kollegialverfassung
wäre das anders . Da könnte der Völkerbund
vielleicht allmählich sogar aushören , für uns —
ein Weißer Elefant zu sein.

Oer Lahresiag
des Kelogg -pakies.
WTB. Washington , 27. Aug .

Der in Chicago gebildete Weltfriedenstag -
ausschuß beging heute den Jahrestag des In -
krasttretens des Kelloggpaktes durch ein Fest -
bankett , bei dem Begrüßungstelegramme der
Außenminister Dr . Curtius , Henderson und
Briand verlesen wurden . Der stellv. Staats -
sekretär hielt eine länger Ansprache , in der er
den Kelloggpakt und den London -Pakt als große
Friedenstaten pries . Er widerlegte die Kriti -
ken, wonach der Kelloggpakt erst Wert habe ,
wenn Amerika dem Völkerbunde beitreten
würde , mit dem Hinweis darauf , baß die Bestim -
mungen des Kelloggpaktes gemeinsam mit dem
unzweifelhaft vorhandenen Friedenswillen aller
Großmächte eine genügende Garantie bieten .
Selbst Rußland habe Vergleichsverträge ab-
geschlossen , insbesondere den mit Deutschland
von 1S20. Amerika werde binnen kurzem mit
allen Signataren des Kelloggpaktes Schiedsver -
träge abgeschlossen haben , außer mit Rußland ,
welches von Amerika nicht anerkannt sei , mit
Afghanistan , mit dem es keine diplomatischen
Beziehungen unterhalte , und mit der Freien
Stadt Danzig , die einen eigenartigen internatio -
nalen Status habe . Der Verzicht auf Wettrüsten
stelle kein Bündnis dar , und Briands Vorschlag
eines feierlichen Abkommens zwischen Amerika
und Frankreich , nie gegeneinander Krieg zu
führen , sei gerade deswegen von Kellogg zu-
rückgewiesen worden , weil er sah , daß ein der -
artiger Vertrag einem Bündnis gleichgekommen
wäre . George Washington würbe , dessen sei er
sicher , sowohl den Kelloggpakt sowie das Lon-
doner Flottenbegrenzungsabkommen mit Ent -
husiasmus gutgeheißen haben .

BeschlüffedesZieichsraiö
TU, Berlin , 38. August .

Der Reichsrat stimmte am Donnerstag den
Durchführungsbestimmungen für die Erhebung
der durch die Notverordnung des Reichspräsi -
denten geschaffenen Gemeindebierstener ,Gemeinde getränkesteuer und Bürgersteuer zu.
Bereits bestehende Biersteuern bleiben solange
in Kraft , wie die in ihnen vorgesehenen Sätze
nicht geändert werden ? ihre Erhöhung über die
in der Notverordnung festgesetzten Sätze hinaus
ist nicht statthaft . Die Erhebung der Gemeinde -
getränkestcuer ist nur zulässig , wenn bereits die
Gemeindebiersteuer erhoben wird . Die B ü r »
g er st euer wird je zur Hälfte am 10. Januar
und 10. März fällig . Sie nrirö erhoben durch
Einbehalte « eines Lohnteiles ober bei der Ver -
anlagung zur Einkommensteuer von den Steuer¬
pflichtigen , die sowohl dem Steuerabzug vom
Arbeitslohn unterliegen wie auch veranlagtwerden , zum Teil durch Einbehalten eines Lohn-
teiles , zum Teil bei der Veranlagung . Bei
Lohnsteuerpflichtigen hat der Arbeitgeber bei der
nächsten aus die Fälligkeit folgenden Lohnzah -
lung den zu entrichtenden Bürgersteuerbetrag
einzuschalten nnid binnen einer Woche «in die in
der Steuerkarte bezeichnete Gemeindekasse ab -
zuführen . Die Erhöhung und Beitreibung der
Biersteuer ist Sache der Gemeinden .

Für die erst vom Rechnungsjahr 1931 ab wirk¬
sam werdende Verkoppclung der Gemeindeschank-
steuer uird der Bürgcrstcner mit den Realsteuern
bleibt der Erlaß weiterer Durchführungsbcstim -
mungen vorbehalten . Die jetzt vom Reichsrat
beschlossenen Bestimmungen treten rückwirkend
ab 28. Juli 1030 in Kraft .

Annahme fand auch die Ausführungsverord -
nung zum neuen Weingesetz. Schließlich geneh¬
migte der Reichsrat noch die von der Reichsbahn
beantragte Mnndelsicherheit von Reichsbahn -
schatzanweisungen.

Nie Reichseinnahmen
im Juli 1930 .
TU. Berlin . 23 . Aug .

Nach Mitteilung des Reichsfinanzministeriums
betragen die Einnahmen des Reiches im Monat
Juli IVA) bei den Besitz- und Verkehrssteuern

756,1 Millionen Rm ., bei den Zöllen und Ver -
branchsabgaben 340,g Millionen Rm . , insgesamt
10S7 Millionen Rm . Für Juli 1S30 ergibt sich
gegenüber April ein Mehraufkommen von 18,4
Millionen Rm . bei der veranlagten Einkom -
mensteuer und von 23,8 Millionen Rm . bei der
Umsatzsteuer — eine Folge der eingegangenen
Abschlußzahlungen für 1929 — dagegen eine
Mindereinnahme von 5,7 Millionen Rm . bei der
Körperschaftssteuer . An Lohnsteuer sind im Juli
1,2 Millionen Rm . mehr aufgekommen als im
Juni . Auch die übrigen Besitz- und Verkehrs -
steuern weisen gegenüber Juni Mehreinnahmen
ans mit Ausnahme der Vermögenssteuer und
der Beförderungssteuer für den Güterverkehr ,bei denen 11,1 Millionen und 1,1 Millionen Rm .
Mindereinnahmen zu verzeichnen sind. Das
Aufkommen an Zöllen und Verbrauchsabgaben
mit 340,9 Millionen Rm . im Juli ist höher als
in den Vormonaten des laufenden Rechnuugs -
jahres 1W0 ( April 21S Millionen Rm . , Mai
205,7 Millionen und Juni 214 Millionen Rm . ) .
Von den üblichen Schwankungen abgesehen ,
entspricht das Auskommen der Verbrauchsabgaben
im allgemeinen denjenigen der Vormonate .

Der Berliner Bauskandal
Die Stadt gibt das Millionendarlehen zu.

# Berlin , 28. Aug.
Der neue Berliner Kommunalskandal , der

bekannt wurde durch deu wirtschaftlichen Zu -
sammenbruch der Architekten Wagner und Ernst
Schaldach , der Eigentümer des baufällige ». Hau -
ses Hcbbelstraße 19 und eines Gebäudekom -
plexes in der Wernigerodcrstraße , hat gestern
sowohl die interessierten städtischen Kreise als
auch die Gläubiger eingehend beschäftigt. Von
den Gläubigern « Schaldachs wird behauptet , daß
es Tchalbach nur dadurch gelungen wäre , so er-
hebliche Schulden aufzuhäufen , . weil bei seinen
Unternehmungen städtische Beamte angeblich
ehrenamtlich beschäftigt gewesen wären .

Die von den Gläubigern gegen Schaüwch und
Wagner erstattete Strafanzeige hat die Staats -
anwaltschaft 3 an die Kriminalpolizei weiter -
geleitet .

Das Nachrichtenamt der Stadt Berlin hat
gestern mitgeteilt , baß Schaldach aus öffentlichen
Mitteln 1472 300 Ji für die Wohnnugsbautcn in
der Wernigerodcrstraße nnd Wagner außerdem
342 000 Jl für die Jnstanbsetznng des Gebäudes

Moderne Stäätearchitektur .

Ein interessanter Siedlungsversuch .
Die neue Siedlung „Rundling " in Leipzig -Lößnig stellt wiederum einen interessanten Versuch dar ,modernste Bauformen der Städtearchitektur nutz bar zu machen . Die Häuserzeilen , die sich kon¬zentrisch um eine freie Mittelfläche erstrecken , empfangen von allen Seiten Licht und Luft . Die

Siedlung ist von dem Architekten Hubert Ritter erbaut worden .

in der Hebbelstraße erhalten hätten . Di«
1 472 300 M seien Wagner und Schaldach, die
342 000 M nur Wagner bewilligt worden . Ein«
zelne Lieferanten sind , wie gestern in einer
Gläubigcrversammlung erklärt wurde , in 1*
verzweifelte Lage geraten , daß sie sich m«
Selbstmordabsichten tragen .

Tschechische Schuhfabrik
in Oberschlesien?

TU . Breslau , 28. Aug.
Wie die „Schlesifche Zeitung " meldet , führt

die tschechische Schuhfabrik Bata , die schärfste
Konkurrentin der deutschen Schuhwarenprobuk '
tiou , schon weit vorgeschrittene Verhandlungen
mit der Regierung bezüglich der Errichtung
einer Niederlassung in Oberschlesien , und zwar
beabsichtigt die Schuhfabrik Bata den sogenan ^ten Klodnitzer Wald in Größe von etwa 8M
Morgen von der Regierung zu kaufen . Die
Schuhfabrik beabsichtigt , auf diesem Gebiet eben -
so wie in der Tschechoslowakei eine Fabrik in
größtem Umfange zu errichten , die zunächst 200ü
und später bis zu 10 000 Arbeiter beschäftigen
soll . Außerdem will die Gesellschaft für ihre
sämtlichen Bedarfsartikel eigene Fabriken errich-
ten . Die „Schsefische Zeitung " schreibt hierzu ,
daß es sich um Pläne handle , deren Durchsähe
rung keineswegs im Interesse der deutschen
Wirtschaft liege .

Wie an Berliner zuständiger Stelle erklart
wird , haben alle beteiligten Ministerien , darun -
ter das Landwirtschasts - und das Handelsministe -
rium bereits ihre Zustimmung zu dem Verkam
von etwa 8000 Morgen Waldgebiet in Oberschle«
sien an die tschechische Schuhfabrik Bata gegeben.
Die endgültige Entscheidung scheint jedoch noch
nicht gefallen zu sein . Immerhin ist Preußen
im Prinzip bereit , das Gebiet , den sogenannten
Klodnitzer Wald , zu verkaufen . Von preußischer
Seite wird betont , daß das Für und Wider des
Planes sorgfältig gegeneinander abgewogen
worden sei und baß man über bie vielfach 6t>
reits geäußerten Bedenken hinweg hauptsächlich
aus zwei Gründen dem Plane zugestimmt habe.
Der erste Grund sei die Ueberlegnng gewesen,
daß , falls Preußen sein Einverständnis nicht ge-
geben habe , ein anderer deutscher Staat , der
Bata bereits ein festes Angebot gemacht haben
soll , eingesprungen wäre . Der zweite Grund
sei die Ueberzeugung , daß die neuen Fabriken
vielen deutschen Arbeitern auf Jahre hinaus
Beschäftigung geben würden . In diesem Zu -
sammenhang glauben die preußischen Regie «
rungsstellen auf die Präzedenzfälle im Westen
des Reiches hinweisen zu können , wo verschie -
dene Städte ausländischen Firmen wie Ford ,
Citroen , Chevrolet u . a . die Möglichkeit zur
Einrichtung von Niederlassungen gegeben hat«
ten .

Großfeuer im Berliner Westen
TV. Berlin , 27 . August .

Ein Großfeuer brach am Mittwoch mittag in
der Augsburgerstraße Eck« Lutherstraße in dem
Gebäudekomplex , in dem sich das Variete -
Theater Seala befindet , aus bisher noch nicht
bekannter Ursache aus . Die Feuerwehr hatte
außerordentlich schwierige Arbeit zu leisten . AlS
die Löschzüge aus dritten Alarm hin an der
Brandstelle ankamen , stand der Dachstuhl deö
modernen vierstöckigen Wohnhauses mit fast
allen Bodenkammern in hellen Flammen . Das
Flammenmeer hatte reiche Nahrung gefunden
und bedrohte auch die Seala . Mächtige Rauch'
schwadeu, mit Flammen vermischt , wälzten ^
über die angrenzenden Straßen bis zum Nollen«
borf - Platz . Die Feuerwehr griff das Feuer mit
fünf Schlauchleitungen wirkungsvoll an . N««
und nach gelang es , das Feuer zu löschen. Die
oberen Stockwerke haben durch Wasser großen
Schaden erlitten . Von der Kriminalpolizei
waren Beamte zur Ermittlung der Ursache an«
wesend.

Miß Chocolaie.
Jazz -Operette in S Akten von Hans v . Nack und

N« d. Stadler .
Musik von Bernharb Grün .

Erstausführung im Stadt . Konzerthaus .
Schwank mit Jazz wäre wohl der zutreffen »

dere Titel für das überaus lustige , auch in
Karlsruhe mit starkem Beifall aufgenommene
Werk . Das Publikum hat genug Gelegenheit ,das Zwerchfell zu spannen und sich die Hände
wund zu klatschen. Die Handlung spielt in
Paris , der klafsifchen Sphäre des Negligees und
bewegt sich mit großem Wvhlgefühl darin . Die
Zeit der Strandbäder nimmt zwar den An - und
Entkleidungsszenen auf der Bühne den Reiz
der Seltenheit , aber die Operngucker sind trotz-
dem noch nicht ganz zwecklos geworden . Und
das Paprika der Eindeutigkeiten scheint dem
Gaumen immer wieder zu munden .

Die Fabel des Stücks läßt die VarietS -Diva
Bibby , eine bräunliche Mulattin — daher der
Name Miß Choeolate — zur Universalerbin
eines eben verstorbenen , schwerreichen Ver -
ehrers werden unter der Bedingung , daß sie
ihm nach seinem Tode vier Wochen lang die
Treue bewahre . Die zu kurz gekommenen Ver .
wandten setzen nun alles daran , die Diva zu
einem Treubruch zu verleiten und bestimmen
aus ihrer Mitte einen jungen Mann , der diese
Tat vollbringen soll. Der junge Mann verliebt
sich natürlich in Miß Choeolate . tritt ans ihre
Seite und Hilst ihr die Bedingung erfüllen . Mit
den erbhungrigen Verwandten fallen auch zwei
„Dekative " herein , die das Liebesleben der
Diva während der vier Wochen zu überwachen
hatten .

Die Jazzkompositionen Di - Bernhard Grüns ,der sein Werk schwung- und eindrucksvoll diri -
gierte , sind schmissig , melodiös und in färben -
prächtige Klanglichkeit gekleidet . Zwei , drei
Nummern heben sich durch originelle Rhythmik
und geistvolle Harmonisierung hervor . Im
Ganzen will die Mnsik dem Augenblicke dienen
und erfüllt diesen Zweck aufs Beste.

Regie lPaul von Wimpfen ) , Bühnenbilder
(Torsten Hecht ) , Tänze lCilla Herrmann ) ver -
dienen höchste Anerkennung . Die Aufführung
trug den Stempel fleißiger , gedankenreicherArbeit . Die beiden Gäste vom Theater an der
Wien , Lotte Ferry lBibby ) und Hans Steilau
tFran ?ois ) waren vorzüglich auseinander ein -
gespielt und gefielen durch ihre Gewandtheit in
Darstellung und Gesang . Die Bombenrolle des
Stücks gehört allerdings nicht der Titelheldin ,sondern der Madame Leontine Palvitier aus
Toulouse , die von Olly Stüwen einfach zumBrüllen komisch verkörpert wurde . Eine Ka-
binettsleistung der Künstlerin . Otto HansNorden als Lebegreis (Tiburtius Palpitier )
setzte ebenfalls , wie er wollte , die Lacbmnskeln
in Tätigkeit und Leo Macher als „Dekativ "
Watson ( köstlich in seiner Verkleiduna als Zofe )
sowie Othmar Lneaes als Pickard bieben nicht
weniger geschickt in die gleiche Kerbe . Schar -
mant wie stets war Hertha Jensen lDenise ) , die
vielbegabte Soubrette . Diesmal überraschte sie
durch ein fein und rein gespieltes Geigensolo .Hans Hofer gab einen sympathischen Notar ,Heinrich Klein einen belustigenden Kammer -
diener . Hiibsch machten die acht Tanzgirls ihre
Sache .

Der Beifall war Sturm und forderte zahllose
Wiederholungen . Nach dem zweiten Akt häuf -
ten sich auf der Bühne Blumen und Geschenke ,für den Komponisten sowohl wie für den Spiel -
leiter und die Darsteller . A . R .

Kunst und Wissenschaft.
Eine Plagiatgefchichte, wie sie allmählich seitBert Brechts überaus merkwürdiger Gelassen -

heit alltäglich zu werden scheint , rauscht zurzeit
durch die Feuilletonspalten . K . Neurath , den die
Leser des Karlsruher Tagblatts übrigens als
unseren früheren Bremer Theaterreferenten
kennen , hat darauf aufmerksam gemacht, daßLernet Holenias „Attraktion " ein Plagiat von
Karl Streckers „Krokodil " darstelle - Der Wiener
Dramatiker antwortete darauf in einer noch
nicht erlebten Schnoddrigkeit . . . Ich selbst aber

hatte keinerlei Idee , denn mir fällt leider prin -
zipiell fast nichts ein . Ob die „Attraktion " tat -
sächlich vom Krokodil " kopiert ist . weiß ich also
nicht. Doch werden das ohnedem die Leute zu
konstatieren haben , die zum Konstatieren da
sind . Ich selbst aber wünsche meine kgl . bayer .
Ruhe zu haben . Ich kann die ganze Literatur
nicht leiden . Ich schreibe meine Stücke wirklich
nur der Tantiemen halber , und alle jene , die
ihre Stücke auch nur der Tantiemen halber
schreiben, sollten sich schämen, daß sie 's nicht
ebenfalls eingestehen . An wirklicher Dichtung
gemessen sind „unsere " Stücke ohnedem nur
Quark . Das Publikum hat ein Recht darauf ,das von Fachleuten gesagt zu bekommen , denn
das Publikum selber bemerkt es zu selten "

Die Sache lief insofern weiter , als der Kri -
tiker B . Diebold , der vor Jahren Lernet Holeniaden Kleist - Preis zuerkannt hatte , sich selbstver -
ständlich abfällig über die von Holenia beliebte
Art , einen Plagiat -Vorwurf als Belanglosigkeit
zu betrachten , geäußert . Hierauf hat Holeniaden seinerzeit erhaltenen Preisbetraa einem
literarischen Zweck zugeführt und ersucht, ihnals Kleistpreis -Träger zu streichen. — Wahr -
scheinlich wird nun aus Vorschlag des Holenia -
Verlegers die Sache gerichtlich ausgetragenwerden . Ob etwas dabei herauskommt , ist
nicht sicher . Denn der Nachweis nicht erlaubter
Abschreibe« ! ist meistens unmöglich .

Hochschnlnachrichten . Als Nachfolger von Prof .
Herxheimer hat der bisherige Oberarzt an der
Hautklinik der Universität Heidelberg , Prof . Dr .Oskar Gans , den Ruf an deii Lehrstuhl für
Dermatologie an der Universität Frankfurt an -
genommen und ist bereits zum Ordinarius und
Direktor der Klinik und Poliklinik für Haut -
und Geschlechtskrankheiten ernannt worden . —
In der Rechts - und Staatswissenschaftlichen
Fakultät der Universität Freiburg haben sich
für die Fächer Römisches Recht und deutsches
bürgerliches Recht Dr . Wilhelm Felgen -
traeger und in der Theologischen Fakultät
für kirchliche Rechtsgeschichte Dr . Johannes
Vincke und für Mittelalterliche Dogmen -
gefchichte Dr . Friedrich S t e g m ü l l e r als Pri -
vatdozenten niedergelassen .

Oer Traum .
Bon

Aenne Fath-Kaiser.

Ich legte bie Zeitung beiseite und knipste das
Licht aus . Von dem Wirbelwind des Leben»,
der mir eine halbe Stunde lang die Gedanke »
erhitzt und das Herz beschattet hatte , blieb dow
ein gutes Wort in der entschlnmmerden Seele
zurück. In einer Plauderet hatte die Autorin
ein Sonnenbad „Haus des Lächelns " genannt .
„Haus des Lächelns !" Lag nicht noch ein
Schimmer auf der Dunkelheit des nächtliche ^
Zimmers ? Noch in den Traum glitt das La«
cheln hinüber .

Ich sah die Landkarte Badens , eintönig grün
gezeichnet, in Bezirke mit eigenartigen Benen «
nuugeu geteilt . Der Dehnung der Bergstraße
entlang lief das Wort : Blumenterrasse , zwischen
Heidelberg und Karlsruhe stand in fetten Lei«
tern : Gemüsegarten . . . wohl im Anklang an
Schwetzingens köstliche Spargel ? Dann folgt«
der „Obsthain "

, der sich bis Offenburg erstreckte -

Meine Augen hasteten sehnsüchtig weiter -
Was würde diese merkwürdige Landkarte über
meine Heimat auszusagen wissen? Und sieb« -
quer über das Gebiet , das den Schwarzwald
umfaßte , stand : Das lächelnde Land !

Seligkeit durchströmte mich . Dann meldete
sich der kritische Verstand . Konnte man den
Schwarzwald , dies heroische Gebiet der dunkle«
Wälder , der düster leidenschaftlichen Schlucht«
und der herben Menschen das lächelnde Lano
nennen ? Aber aus urhaften Tiefen , aus fern «
her quellendem Wissen stieg ein beglückendes
Bejahen auf - «Doch, doch ! Es ist richtig so >

Gewiß , es ist richtig so ! Ist bie Heimat nicht
immer für uns das lächelnde Land ?
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vom Tobe zurück
Schicksale eines Deutschen auf der Teufelsinsel

(27 . Fortsetzung ) Von Walter Herrmann

Ait vollen Segeln
nach Noröen.

Abend freS 18. September traten wir im
Mepptau eines Motorbootes , auf dem uns
ty

'er« Freunde begleiteten , unsere Reise an ,
wir auf vier bis fünf Wochen berechnet

?̂ ten. Fast alle Deutschen von Paramaribo ,
auch viele Holländer und Engländer w«-
zum Abschied an die Landungsstelle ge-

Mmen . Manche suchten uns zurückzuhalten .
M Grunde hielt es keiner für möglich, daß

Unternehmen gelingen könnte , viel « sahen
Efferen sicheren Tod vor Augen . ES
Lochte « lf Uhr nachts sein , als wir bei Brazm -
^ nt die Mündung des Surinam erreichten .

. Seraphine" auf hoher See.

üdj gestehe , daß mir Tränen in die Augen
^aten , als ich den deutschen Männern un»
freunden die Hand zum Abschied reichte . Nie
Xrd mich die dankbare Erinnerung an sie ver-
>ssen .
Mit vollen Segeln gingS nach Norden , einer

»»bekannten Zukunft entgegen . Gegen ein Uyr
«̂chts kamen wir in Sicht der Leuchtfeuer. Da
dachte mich Kaminski auf einen Dampfer auf--
Wirksam , der von Südost kam und auf d4e
Mindung zuhielt . ES war , wie ich einige Ml -
^ten später sah, S« r französisch « Regierung ?-
î mpfer Maroni " . In seiner Kapitänskajüt -e
tg m -Weser Zeit das Auslieferungsbegehren
i>r den geflüchteten Deportierten Hermann
^rcms.
. Das Schiff , das bald unseren Blicken ent-
Mvand . war die letzte Erinnerung , die wir an
mänzösisch- Ĝuyana mitnahmen -
Bom Morgen des 1«. September bis zum

Jorgen des 2 . Oktober, also volle dreizehn
<oge und Nächte , brauchten wir , um die Reise
Der das offene Meer bis an die Mündung
*« 8 Orinoko volle eintansendeinh-undert
Kilometer , zurückzulegen. Zu unserem Unglück
Mte mich schon am zweiten Tage wieder das
Lieber ergriffen , das sich manchmal zu schweren
«elirien steigerte, in denen ich wiederholt , wie
«aminski mir erzählte , den Versnch machte , ins
Nasser zu - springen. In solchen Stunden , wo
H völlig bewußtlos im Boot lag . war das
»ahrzeug dem seeunkundigen Zimmermann
Merlassen , der keine Möglichkeit hatte . sich über
ie Lage zu orientieren und sich fatalistisch hin-
Reiben ließ .

Ein guter Engel schien über «nS zu wachen
5» ließ uns weder dem fälligen französischen
'iegierungsdampfer begegnen , noch an daö
Englische Ufer verschlagen, das wir , von gün-
%« m Winde getrieben , in seiner ganzen Ans -

dehnnng passierten . Tropischer Sonnenbrand
und gigantische Regengüsse wechselten einander
äb . Wenn ich zum Bewußtsein erwachte und
der dunkle Dämmerzustand , in dem ich mich
tagelang befand , einer nicht allzu klaren Be -
sinnung wich , stellte ich die Fahrtrichtung , lo
gut es ging wieder her . Unaufhörliche Kämpse
mit den Tücken der ©and - und Schlammbänke
an der Küste Englisch-Guyanas nahmen den
Rest meiner Kräfte in Anspruch .

Endlich lag aber doch das zunächst ersehnte
Ziel , der aus einem dunklen Waldstreifen brett
herausströmende südlichste und größte Ausfluß
des Orinoko -DeltaS , die Bocco de NavioS , vor
uns . Er ist berüchtigt wegen seiner gefährlichen
Untiefen , die nach einer gewaltigen Sturmflut
in den sechziger Jahren des vorigen Jahrhun «
derts zurückgeblieben sind - Diese Flut ver -
schlang an der Nordostküste Südamerikas eine
riesig« Strecke des vis ans Meer sich erstrecken-
den Urwalds , entwurzelt « und brach dessen

Baumriesen zu vielen Taufenden . Das harte
Holz dieser Stämme und Strünke liegt nun ,
zu Stein erstarrt am Meeresboden und bildet
für jedes Schiff oder Boot , das in Unkenntnis
der Lage , durch Sturm oder die Meeresströ -
mung dahin verschlagen wird , die größte Ge-
fahr . Gerät ein kleines Boot in dieses Stein -
labyrinth des aus dem Meeresgrunde liegenden
Urwaldes , so ist es fast immer verloren , unv
an die Rettung der Mannschaft ist kaum zu-
denken , da es hier von Haien wimmelt .

Ich hielt zunächst meinen Knrs etwa zehn
Kilometer von der Küste , da ich hoffte , das
Hindernis am Eingang des Stromes , dessen
Arm sich hier vierzig Kilometer brett ins Meer
ergießt , dort am besten nehmen zu können .
Am Morgen fuhr ich näher an die Küste heran ,
als sich plötzlich, etwa in fünf Kilometer Ent -
fernung , die eintretende Ebbe stark bemerkbar
machte und hier und da , wenn die Wellen ein
wenig tiefer ausholten , schwarze Stümpfe zum

Die Revolution in Peru .

Kabinettsbildung durch Sanchez Cerro.
WTB. Paris . 28. Aug.

Wie Havas aus Lima berichtet , haben die
revolutionären Führer sich dahin geeinigt , die
Regierung Sanchez Cerrv zu übertragen . Die -
ser hat bereits sein Kabinett gebildet . Cerro ,

der Gewalt , und der bisherige Direktor des
Regierungspalastes wurden verhastet .

Der kranke , an Bord des Kriegsschiffes
„Almirante Grau " befindliche Expräsident
Leguia funkte von Bord an den Komman -
danten des Lustslotten -Stützeunktes in LaS

Aus Perus schöner Hauptstadt :
Der Hauptplaz von Lima mit der Kathedrale .

der Narben aus zwei früheren Revolutionen
trägt , übernahm die Regierung gestern abend
aus allgemeines Verlangen der Bevölkerung .
Als er im Flugzeug in Lima eintraf , wurde
er von einer gewaltigen Menschenmenge be -
geistert begrüßt . Seine Fahrt durch die Stadt
gestaltete sich zu einem Triumphzug . Sein
Wagen wurde mit Blumen überschüttet , wäh -
rend die Glocken der Kirchen läuteten . Ge-
neral Pedro Martinez , der bisherige Inhaber

Palmas , sich sofort mit allen verfügbaren
Streitkräften nach Areon zu begeben und dort
weitere Befehle abzuwarten - Der Komman -
dant hat sich geweigert , den Befehl aus -
zuführen .

♦
In Buenos Aires gehe « Gerüchte «m , daß

eine Revolution gegen den argentinischen Präsi¬
denten Jrigoyen im Gange sei. Die Regierung
hat scharfe Sicherheitsmaßnahmen ergriffen .

Vorschein kamen . Ich hielt sie zunächst für
tiefschwimmcndes Holz , das ja jeder Urwald »
ström mit sich führt , aber bald nahm ich meinen
Irrtum wahr . Unser Boot war von gewal -
tig«u , spitzen, aus dem Wasser ragenden Baum -
stümpfen völlig eingeschlossen. Langsam siel
das Wasser,' rasch entschlossen warf ich Anker ,
um die Flut abzuwarten , die unsere einzige
Rettung schien .

Plötzlich begann das Boot zu treiben , der
Anker hatte in dem weichen Schlammboden
nicht gehalten , jeden Augenblick konnte das
Boot auf einen der eisenharten Stümpfe ge-
worfen werden und zerschellen. Da der Anker
nicht hielt und die Strömung immer stärker
wurde , mußte ich unser Boot selbst halten .
Kurz entschlossen sprang ich ins Wasser.

Bis zu den Knien sank ich in den Schlamm
ein , das Wasser reichte mir bis unter die
Achseln . Mit aller Kraft stemmte ich mich und
das Boot gegen die Strömung .

,Mehn Sie mal .
" — hörte ich da Kamins «

rufen — ,/ >a gibt es aber viele Tümmler !"

Tümmler sind die Delphine , denen wir aus
unserer Reise häufig begegnet waren . Durch
Kaimnfkis Ruf aufmerksam gemacht, sah ich
mich um . Fünf Meter von mir entfernt tauchte
— ich täuschte mich nicht , die Bestien waren
mir von der Teufelsinsel her . die sie ewig um -
schwärmen , zu wohl bekannt — die Finne , die
Rückenflosse eines Haies , auf . Uns
ein paar Schritte weiter vier , fünf , sechs , ein
Dutzend der furchtbaren Tiere .

Das Boot in diesem Augenblick loszulassen ,
war unmöglich , denn die Strömung , die gerade
jetzt mit Macht einsetzte, mutzte es an einem
der steinharten Bamnstrünke werfen , die uns
im Kreis umstanden . Ich schrie Kaminski zu :
„Haie ! Hai « ! Das Ruder ! FnS Wasser
schlagen !"

Er verstand mich und schlug auS LeibeS-
kräften klatschend in das schlammige Wasser.
Die Haie zogen immer engere Kreise . Einmal
traf Kaminski mit einem Ruderschlag einen der
unheimlichen Gesellen , so datz das Holz von
dem gewaltigen Hiebe zerbrach . Angst- und
Wutschreie lösten sich von den Lippen des hilf-
los gemachten Riesen .

Endlich begann sich das Wasser m verlaufen
und mit ihm verschwanden die Unholde .

( Fortsetzung in der morgigen AuSgabel

Schweres Autounglück .
11?. Wangen i - Allgäu . 28 . Aug.

Mittwoch nachmittag ereignete sich ans der
Stratze Wangen — Ravensburg ein schweres
Autounglück . Ein mit der Fürstin von Wald -
burg -Zeil , der Gräfin Gabriele und Graf Eitz
besetztes, vom Grafen Konstantin gelenktes
Auto geriet bei Oberau ins Schleudern und
fuhr über die Böschung hinab in einen
Hos hinein . Dabei wurden die Insassen mit
Ausnahme des Grasen Konstantin aus dem
Wagen geschleudert . Die Fürstin von Wald -
burg -Zeil erlitt lebensgefährliche Verletzungen ,
denen sie auf der Fahrt zum Bezirkskranken -
haus erlegen ist . Die Fürstin , eine geborene
Altgräfin Salm -Reiferscheidt , stand im 61 Le¬
benswahre . Das Autounglück ist offenbar da-
durch entstanden , daß während der Fahrt Plötz -
lich die Steuerung versagte , daß der Führer
die Herrschast über den Wagen verlor .

Die Gräfin Gabriele von Waldburg -Zeil und
der im Wagen befindliche Chauffeur wurden
ins Krankenhaus nach Wangen gebracht . Ihre
Verletzungen bestehen in Rippenbrückien . Ouet -
schungen und Blutergüssen . Der Führer des
Autos , Graf Konstantin , und Gras Eltz blieben
unverletzt .

Größe verpflichtet
Die größte deutsche Schuh¬
fabrik wird allen Ansprüchen
auf bestes Material , tadellose
Verarbeitung und höchste
Eleganz bei billigster Preis¬

gestaltung gerecht .

Karlsruhe Kaiserstraße 167
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Badische Rundschau.
Oer Ltmfang der Entlassungen
imMannheimerZndustriebezirk

wtb . Mannheim , 28. Aug . Die Firma Lanz
A .-G . hat beim Landeskommifsär die Geneh -
migung zur Entlassung von 720 Arbeitern
nachgesucht.

Die Daimler - Benz - A . G . hat die Ge-
nehmignng zur Entlassung von 400 Arbei -
t e r n erhalten . Der Abbau wird bis Mitte
September durchgeführt sein . Die Belegschaft
der Daimler -Benz beträgt dann noch etwa
900 Mann gegen 3000—4000 in der Blütezeit des
Unternehmens .

Llm die Abtretung der Enklave
Böfingen.

Wegen der Einverleibung der deut -
schen Enklave Bttsingen in das Schweizer
Gebiet weilte der Ches der Abteilung für ans -
würtige Angelegenheiten , des eidgenössischen
Politischen Departements in Schasshtusen , um
an Ort und Stelle die notwendigen Eindrücke
zu gewinnen , um baldigst der unerquicklichen
Lage dieser kleinen Gemeinde ein Ende zu be-
reiten . Es konnte zwischen den eidgenössischen
und den kantonalen Behörden eine absolute
Einigung getroffen werden . Die Arbeit «!» sind
soweit gefördert worden , daß aus Schweizer
Seite einer Aufnahme von Verhandlungen
mit Deutschland über die Abtretung der Enklave
nichts mehr im Wege steht.

Bruchsaler Stadtratsbefchlüsse.
90 Jahre Städtische Sparkasse.

o . Bruchsal , 28 . Aug . Die Instandsetzung
des Belvedere im Stadtgarten , das unter
Denkmalschutz steht, ist dringend notwendig
geworden , um das Bauwerk vor dem völligen
Verfall zu schützen . Der Stadtrat erteilt den
Anftrag zur Ausführung der dringendsten Ar -
beiten . — Einem Ersuchen der Neuyorker
Staatsbibliothek um Ueberlassuug ver -
schiebener Druckwerke über Bruchsal und das
Schloß soll entsprochen werden . — Die Ver -
waltung des städt. Versorgungsheims
wird ermächtigt , in nächster Zeit wieder einen
Teil des Weinbestandes im Kleinverkauf zu
veräußern . — Der Ankauf eines zur Ver -
größeruug der Wald an läge im Gewann
Rahrbach geeigneten Grundstücks wird zu dem
üblichen Preis beschlossen . — Dem Stadtbau¬
amt werden die erforderlichen Mittel zur In -
staudsetzung der Transformatoren -
stationen freigegeben . — Das vorgelegte
Projekt über den Ausbau der Wanderer -
Herberge findet die Zustimmung des Stadt -
rats unter der Voraussetzung , daß der Kreis
sich in gleichem Maße an den Kosten beteiligt
wie bei der erstmaligen Einrichtung .

Die hiesige Städt . Sparkasse blickt in
diesen Monaten auf 9 0 Iahre ihres Be -
stehens zurück. Nach der Inflationszeit
wurde , wie bei vielen Sparkassen , die Bank -
tätigkeit erweitert und so sind wieder 50 Proz .
der Vorkriegszeiteinlagen erreicht ? die flüssigen
Reserven beziffern sich auf 210 000 Jl . Die
Kasse besitzt ein eigenes Gebäude mit 7 Woh¬
nungen im Feuerversicherungswert von
220000 rM.

OieVerlnstedesLändlichenKreditvereinS
in Legelshurst .

dz. Legelshnrst (Amt Kehl ) , 28. Aug . Bei der
Generalversammlung des hiesigen Ländlichen
Creditvereins wurde berichtet , daß die Aktiva
des Vereins 113145 und die Passiva 115 285 NM .
betragen , so daß das Geschäftsjahr mit einem
Verlust von 2140 NM . abschließt. Die Verluste
sind durch den Zusammenbruch der Ba -
dischen Bauernbank in Freiburg hervor -
gerusen , an welcher Kasse der Verein mit 6000
Reichsmark Anteilen beteiligt war , für die der
Verein Deckung leisten muß . 3000 RM . wurden
auf Debitorenkonto des Vereins gebucht. Der
Rest wurde durch den noch vorhandenen Re -
servesonds gedeckt . Gegen die Verschwel -
zuug des Creditvereins mit dem Vorschuß -
v e r e in wurden keine Einwendungen erhoben .

dz . Mannheim , 28 . August . Die O .E .G, er -
h ö h t ab 1 . September ihre Fahrpreise , und
zwar für die Strecke Mannheim —Weinheim um
10, für die Nebenbahnstrecken um 5 Pfg . Die
Sonntagssahrkarten werden um 10, die Ar -
beiterwochenkarten um 20 Pfg . erhöht .

bld. Dossenheim lbei Heidelberg ) , 28 . August.
Bürgermeister Hermann Böhler hat aus Ge-
sundheitsriicksichten sein Rücktrittsgesuch keim
Gemeinderat eingereicht . Böhler steht im achten
Dienstjahr . Nun wird wohl noch dieses Iah :
vom alten Bürgerausschuß der n e n e B ü r g e r -
meister gewählt werden ,

Spitzenkandidaten
her Nationalsozialisten i« Bade » .

Die N .S .A .P . in Baden hat ihre Kandidaten -
liste für die Reichstagswahlen veröffentlicht :
1 . Karl Lenz , M . d . L. , Lehrer a . D . , Heidel -
berg ; 2 . Robert Roth , Landwirt und Zimmer¬
mann , Liedolsheim, - 3. Johanues Rnpp ,Rechtsanwalt , Karlsruhe, ' 4 . Otto Wetzel ,
Schriftleiter , Heidelberg ? 5. Karl Maier ,Landwirt , Kappelrodeck? 6. Otto Bender ,
Eichtersheim . •,

Oer Bahnübergang
war nicht geschloffen!

Ein Unfall an der Hauptstrecke .
dz. Schlienge « (Amt Staufen ) , 28. August. Der

Landwirt Anton Maier fuhr gestern mit seinem
mit zwei Kühen bespannten Wagen
über den Bahnübergang Schliengen —Bellingen .Der Schrankenwärter hatte vergessen , die
Schranken herabzulassen , und im gleichen Mo -
ment fuhr der 14 .10 Uhr in Basel abgehende
Schnellzug durch. Zum Glück hatte der Bauer
mit seinem Wagen bereits den größten Teil des
Uebergangs passiert , so daß nur die au den
Wagen angehängte Ackerwalze vom Zug er -
faßt und zertrümmert wurde . Auch der
Wagen wurde leicht beschädigt. Der Bauer und
seine beiden Kühe kamen mit dem Schrecken
davon . Der Zug konnte nach kurzem Ausent -
halt seine Fahrt fortsetzen,

Auf falscher Straßenseite tn ein
unbeleuchtetes Fuhrwerk gerannt.

Ein Toter, eine Schwerverletzte .
bld. Heidelberg , 28. Aug . Am Mittwochabend unternahm der Hansdiener des „Darm -

städter Hofs "
, Karl Wambsganz , eine Mo -

torradfahrt in der Richtung nach Dossenheim.Dabei fuhr er auf Handschnhsheimer Gemar¬
kung gegen ein unbeleuchtet es Pferde -
f n h r w e r k und wurde so schwer verletzt, daß
er auf dem Transport nach dem Krankenhans
st a r b . Die Soziusfahrerin Hansangestellte
Käthe Molz erlitt schwere Verletzungen , doch
hofft man diese am Leben erhalten zu können.Der Getötete soll die falsche Straßenseite benntzt
haben.

Mit dem Motorrad verunglückt.
dz . Ettlingen , 28. August. Eine aus drei

Personen bestehende Familie aus Köln ver -
nnglückte gestern nachmittag auf der Landstraße
Bruchhausen — Ettlingen , Die Familie

befand sich mit ihrem Motorrad mit Beiwagen
auf der Heimreise . Infolge eines Motordefekts
stürzte die ganze Familie , Vater , Mutter und
Kind , vom Motorrad , wobei die Frau einen
Kieferbruch davontrug , während Vater und
Kind nur leichtere Verletzungen erlitten .

*
bld . Malsch , 28. August . Am Dienstag stürzte

auf der Fahrt nach Durmersheim ein Radfahrer
namens Alois Kraft von hier , so unglücklich,
daß er sich einen schweren Schädelbruch
zuzog. Er mußte nach dem Karlsruher Kran -
kenhaus verbracht werden , wo er schwer dar -
niederltegt .

Zwei Kinder in den Neckar gestürzt.
dz . Mannheim , 28. Aug . Gestern nachmittag

s p i l t e n zwei Kinder im Alter von sieben und
acht Jahren unter der Ebertbrücke am
Neckar. Plötzlich sielen beide ins Wasser . Auf
ihr Schreien eilten Leute herbei , die aber nur
noch den 7jährigen Knaben retten konnten . Das
8jährige Mädchen namens Braun er -
trank . Die Leiche konnte noch nicht geländet
werden .

Vom Fuhrwerk geschleift .
u . Spielberg lb. Ettlingen ) , 28. Aug . Dem

52 jährigen Maurermeister und Gemeinderat
Christian Hösel stieß dieserTage ein bedauer -
licherUnglücksfall zu . Er fuhr auf einem voll-
beladenen Oehmdwagen nach Hause , als Plötz -
lich um einer geringfügigen Ursache willen das
Pferd scheute . Höfel verlor die Herrschaft
über das Fuhrwerk , wurde heruutergeschleudert ,
überfahren und eine Strecke weit geschleift.
Er erlitt lebensgefährliche innere Verletzungen .

*
o . Forst, 28 . August. Eine Landwirtsfrau

wurde von einem Mutter schwein , als sie
diesem die entnommenen Ferkel wieder znsüh-
ren wollte , von diesem angefallen und übel
z u g e r i ch t 'e t.

Ein Oefrandant gefaßt.
bld . Schwetzingen , 28 . Aug . Der Hilfsbeamte

der Stadtkasse Schwetzingen , der vor einigen
Wochen nach Unterschlagung von
mehreren Tausend Mark geflüchtet und seit-
dem spurlos verschwunden war . wurde i n
Freiburg i . Br . erkannt und verhafte :
und in das Landesgefängnis Mannheim
überführt .

Oer Voranschlag der Landeskirche.
Für die Rechnungsjahre 1 930 - 33 .

Die oberste evangelische Kirchenbehörde in
Baden hat soeben den Landeskirchensteuer -Vor -
auschlag für 1930—33 veröffentlicht . Die allge¬meinen kirchlichen Ausgaben sind auf 7140 810
Mark im Durchschnitt der drei Rechnungsjahre
1930/31 und 1932 festgesetzt worden . Dte
Lasten (Steuerabgänge , Zinsen von Schuldig -
leiten usw . ) belaufen sich auf 37 200 Jl uni > dte
Verwaltungskosten auf 384 700 Jl . Der
Aufwand für die Kirchenleitung beträgt 484 3&0
Mark . Dazn gehören zum Beispiel folgende
Posten : 48 000 Jl Kosten der Landessynode ,6000 M Betrieb des Kraftwagens . 2000 M für
das kirchliche Dienstgericht . Der Aufwand für
die Leitung der Kirchenbezirke ist mit 20 000 .Ii ,der Aufwand für die Gemeindeseelsorge im
allgemeinen mit 5 402 000 Jl und der Aufwand
für die landeskirchliche Volksmission mtt
15100 Ji berechnet . Im einzelnen sind z . B .
25 200 Jl für Funktionsgehalt der Dekane ,
3 400 000 Ji für Bezüge der planmäßigen Geist-
lichen, 564 000 Jl für Bezüge der außerplan -
mäßigen Geistlichen , 78 000 M für UmzugS -
kosten , 7000 Ji für Betriebszuschüsse für
Motorräder und Kleinautos , 050 000 .U für
Ruhcgehalte , 565 000 Jl für Hinterbliebenen -
versorguug angegeben . Für die Studentenseel -
sorge werden 21500 Ji , für den Dienst in der
sozialen Fürsorge usw . 233 680 Ji , für den Re¬
ligionsunterricht an Fortbildung ^ - und Fach¬
schulen 298 050 Jl , für Pflege der kirchlichen
Musik 14 900 Ji und für die kirchliche Presse-
stelle 21860 Ji aufgewendet .

Der allgemeine Aufwand (z . B . Sti¬
pendi en für Theologiestudierende , 30 000 Jl ,
goldene Hochgeitsbibeln 5000 Jl ) beläuft sich auf
201430 Ji . Vom Staate bekommt die badische
Landeskirche 721500 Jl zur Aufbesserung gering
besoldeter Geistlicher . Der Kirchenpräsident

«

erhält ein Gehalt entsprechend B l der staat¬
lichen Besoldungsordnung , der Prälat enr -
sprechend B 2, der Stellvertreter des Präfi -
denten entsprechend B 2 und die O^erkirchen -
räte entsprechend A 1.

dz . Rastatt , 28 . Aug . In Teilen des hiesigen
Bezirks wird zurzeit das Sakrament der
Firmung durch E r z b i s ch o f Dr . Fritz gc-
spendet , so gestern in Muggensturm und heule
in Ottenau . Am Samstag und Sonntag wirö
der Kirchenfürst zu gleichem Zweck in GernS -
bach weilen .

Stillstand der Kinderseuche
im Elsaß ?

Ans Straßburg i. E . wird uus gemeldet:
Die letzten Berichte des Straßbuiger Gesnnd'
heitsamtes lassen erkennen , daß tatsächlich c'3
Stillstand in der Ausbreitung '»er Kindersc »^
eingetreten ist, denn die Zahl der w der
vom 18. bis 25. August neu angemeldeten stalle
betrug nur sieben aus Straßburq und de«
Unterelsaß . Gestern kamen noch zwei neue Fä ^
aus der Umgebung dazu . D : e Gesamt «

zahl der Erkrankungen seit dem Austreten
<20. Juni ) beträgt jetzt 331 Fälle a»5
95 Gemeinden .
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Außergewöhnliche Operation
an einem Mutterrind

mr. Kehl -Snndheim , 28. Aug . Ein 39 Woche»
trächtiges Rind des Kohlenhändlers KW
mann mutzte wegen einer Beinkrankheit not '
geschlachtet werden . Metzgermeister Ebi>
von hier unternahm nun den gewagten Versu «-
dasim Mutterleib lebende Kalb bei der Not '
schlachtnng zu retten . Nachdem die Vorberei '
tungen zur Notschlachtung getroffen waren -
wurde das Rind mit dem Schießapparat geschoi '
sen ; durch schnelle und geschickte Handhabung
des Messers gelang es tatsächlich, das Kalb aus
dem Leibe des getöteten Muttertieres zu bei'
gen . Ein zweites Kalb , dessen Vorhandensein
nicht geahnt werden konnte , war schon verende '-
Das auf solch seltsame Weise geborene Kalb tn
außerordentlich munter und erfreut 'sich mit 6 C<
stem Appetit feiner Flaschenkost.

Diese Operation dürfte wohl in den aller '
seltensten Fällen gelingen , zumal dazn
eine sehr ruhige und rasche Hand und große ©c'
schicklichkeit gehört .

w. Zunsweier (bei Offenburg ) , 28. Aug .
Badische Weinbauinstitut in Freiburg hat eine
Kolonne hierher entsandt , welche den Auftrag
hat , die Reben in hiesiger Gemarkung über
etwaiges Vorkommen der Reblaus zu kon '
t r o l l i e r e n . Die Stichproben werden fle'
wöhnlich nach dem zehnten Stock vorgenommen
und die Rebstöcke werben aufs sorgfältigste »n '
tersucht . Bisher hat man das Vorkommen 5 er
Reblaus nicht festgestellt.

dz . Bodensee , 28. August . Die Blausel ^
chenfifcherei erbringt immer noch ganz gute
Ergebnisse , wenn auch von sogenannten
sängen " keine Rede sein kann . Die Preise >>n»
erheblich zurückgegangen .

dz . Tiefenbach (Amt Eppingen ) , 28. Ä »S '
Seinen 80. Geburtstag feiert morgen der
Landwirt Aranz Valentin Vetter ? er ist
einzige noch lebende Veteran von 1870/71 tu«
Ort .

Ein Cafs ausgebrannt.
dz. Ludwigshafen a . Rh ., 28 . Aug . Heu/e

nacht brach hier im C a f e Defiebre e >n
Brand aus , bei dem der hintere Teil des Cafe^
vollständig ausbrannte . Der Brand wurde s*U.®
gegen 6 Uhr bemerkt und von der sofort herbe' '
gerufenen Berufsfeuerwehr gelöscht . Der
den wird vorläufig auf etwa 4000 RM . geschah

Schwere Zuchthausstrafen für
Gtraßenräuber . / SÄ

bld . Freiburg , 28. Aug . Das Erweiterte
Schöffengericht vernrteilte die Brüder Iohan «
und Fritz Blattmann aus Waltershofen
und de« 26 Jahre alten Joses Buser aus
Wörth wegen Straßenraubes zu empfindlichen
Strafeu . Die vielfach vorbestraften jungen
Burschen überfielen im Juni bei Waltershose »
den auf dem Heimweg begriffenen Schreiner -
meister Heringer , schlugen ihn nieder nnd be-
raubten ihn seiner Barschaft von über 200 Mark.
Das Urteil lautete ans S Jahre 4 Monate

800 Jahrfeier des Klosterstifts Neuburg .

Eine der schönsten Benediktinerabteien in Deutsch land und ein beliebter Ausflugsort in der Um¬
gebung Heidelbergs . Ueber die 800 Jahrfeier des Stiftes vergleiche Karlsr . Tagbl . Nr. 235.

Zuchthaus für Johann Blattmann , S Jafi * '
2 Monate Zuchthaus für Buser und 4 I « $ f<

Gefängnis für Fritz Blattmann .

Geld oder das Leben !"
Derbld. Offenburg , 28 . Aug.

macher Andreas Jundt von Kürzell war
Straßenraubs angeklagt und erhielt die
liche Mindeststrafe von 1 Jahr Gefängnis, ^
züglich 3 Monate Untersuchungshaft .
Verurteilte hatte im Mai d . I . den 61 3^ 5#alten Melker Norbert Bohnert spät abeno
mit den Worten überfallen : „Ich habe eine
Revolver , ich schieße dich tot , jetzt *>a
Geld oder das Leben ." Da Bohnen
das Geld nicht freiwillig Herausgab , . wa
Jundt ihn zu Boden und entriß ihm iei »c
Geldbeutel aus der Hosentasche.

Veruntreute Gelder .
bld . Pforzheim , 28. Aug . Der Buchhalter FranZ

Emil Wolf und dessen Ehefrau wäre
beschuldigt, eine Pforzheimer Firma von 1°
bis 1930 um insgesamt 51600 Mark sowie oe >
Orchesterverein Pforzheim um über 1300 Dta
betrogen zu haben . Der Angeklagte , der veu
im 62. Lebensjahre steht, gestand seine « .
nntreunngen ein . Die Ehefrau bestritt ,
etwas gewußt zu haben . Das Urteil nc«
Wolf lautete auf 1 Jahr 4 Monate ^
f ä n g n i s und zwei Monate Gefängnis ge» .
seine Ehefrau . Der Ehesrau wurde Straf «
schub gewährt .

Pirmasens , 26. Aug . Der Sparka ss e ^
Thaleischweiler war a»

manaelbafte B «chf»&n
^

rechnet Neu von
geklagt , durch völlig mangelhafte
und wahllose Hinausgabe von Geldern
Spar - und Darlehenskasse einen Gesamtswa
von rund 100 000 Mark zugefügt zu hj>v ^
Heute noch hat die Kasse ein Desizt von 5S
Mark , für das die Mitglieder auskommen w
fett . Das Gericht schloß sich dem Antrag "
Staatsanwaltes an und verurteilte Neu
einer Gefängnisstrafe von fünf Mona »
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Aus der Landeshauptstadt .

Zunge
Handwerksmeister.

Feierliche Ueberreichung der Meisterbriefe
an die Karlsruher Jungmeister .

Gestern nachmittag wurden in Anwesenheit
von Vertretern des Ministeriums des Innern ,
des Kultus - und Unterrichts , des Landes -
gewerbeamts . der Gewerbe - und gewerblichen
Fortbildungsschulen , der Handwerkskammer
und sonstiger gewerblicher Organisationen und
eines größeren Kreises von Ehrengsten und
Angehörigen des Handwerks einer Reihe von
Junghandwerkern und -Sandwerkerinnen ,
welche in diesem Jahre die Meistervrüfuua er -
solgreich bestanden haben , durch Sandwerks -
kammerpräsident I s e n m a n n in einem feier -
lichen Uebergabeakt die Meisterbriefe über -
reicht .

In seiner Ansprache führte Präsident Isen -
mann nach Abstattung des Dankes an die ein -
gangs genannten Vertrete ? der Behörden ,
Schulen , Organisationen und Mitarbeiter u . a .
etwa folgendes aus :

Unbekümmert um die stürmische Zeit , unbe -
schwert und nicht gehemmt durch den modernen
Geist des Egoismus und des Materialismus ,
vorurteilsfrei und unbefangen übe ? den Tages -
streit der Meinungen nnd Weltanschauungen
stehend , sorgt die Handwerkskammer in abge¬
klärtem , ruhigem und zielbewußtem Temvo für
einen gedeihlichen Nachwuchs eines modernen
Handwerks , der sich dem Fortschritt der Technik
und den Anforderungen des modernen Wirt -
IchaftSlebenS anzupassen versteht . Die in die -
fem Gedanken herangebildeten Meister können
nicht nur dem selbständigen Handwerk , sondern
auch dem Großgewerbe und der Industrie als
Facharbeiter dieustbar gemacht werden - Mit
dieser Erziehungsarbeit dienen wir somit so -
wohl in technischer , als auch in kultureller Hin -
sicht in hervorragender Weise unserer deutschen
Volkswirtschaft . Dieser ruhende Pol Hand -
werkerlicher Pflegestätte sei aber auch der Ge -
meinde , dem Staat nnd dem Reich eine sichere
Domäne der Zuverlässigkeit . An die 3 ' tng »
Meister gewandt gab der Redner diesen wohl -
meinende Ratschläge mit ans den ferneren Le -
bensweg . wobei er u . a . auf die Bedeutung des
Meistertitels und die Reckte nnd Pflichten deS
Meisters im allgemeinen hinwies - Der Meister ,
der seinem Namen Ehre mache , sei heute wieder
mehr denn je eine geachtete Persönlichkeit : ein
ieder sei seines Glückes Schmied : ein Meister
habe es in der Hand , sein Wohl und Wehe selbst
zu schmieden . Die Meister seien die Treu -
händer des auftraggebenden Publikums . Wenn
die Kundschaft rufe , müsse der ordentliche Mei¬
ster am gleichen Tage zur Stelle sein . Die
erste Bedingung zur Erwerbnna eines ordent -
listen Kundenkreises sei die rasckie und pünkt -
liche Bedienung des Auftraggebers , die zweite :
saubere Qualittätsarbeit auf Grund forgMti -

ger Kalkulation . Der Handwerker dürfe weder
Wucherer , noch Pfuscher sein - Der Berufs -

kollege fei nicht als Konkurrent , sondern als
Freund und Standesgenosse anzusehen - Die

jungen Handwerksbetriebe würden nicht mehr
den freien Unternehmer als den herrschenden
WirtschaftStypus kennen , vielmehr würden sie
zwischen den Konzernen und der Monovolwirt -
schaft aufwachsen . Sie müßten sich mit dieser
Moderne mehr als die Alten auseinandersetzen .
In Baden bestehe nicht die Absicht , Jungmeister
und Althandwerk in ihrer Bilduuasarbeit und
ihrer Organisation von einander fernzuhalten .
Bei der Handwerkskammer Karlsruhe fei nahe -
zu die Hälfte der Mitglieder bei der Neuwahl
durch Jungmeister im Alter von 30— 18 Jahren
ersetzt worden - Die handwerkerlichen Organi -
sationen müssen diesem Beispiele folaen .

Der Redner schloß mit den Worten : „Der
Jugend gehört die Zukunft . Haltet das Schild
des ehrsamen deutschen Handwerks rein und
blank , bauet aus , was Eure Altvordern begon -
nen haben . Empfanget den Meisterbrief und
haltete ihn in Ehren !"

Im Anschluß hieran überreichte er an insge -
samt 573 Junghandwerker und -Handwerkerin -
nen lgegen 565 im Vorjahres den Meisterbrief .

Das
'
Hauptkontingent der Prüflinge stellen

folgende Berufsgruppen : Antomechaniker 10 ,
Bäcker 91 , Blechner - und Installateure 61 . Fri -
seure 12, Glaser 10 . Maler 48 . Maurer lg ,
Metzger 55, Schlosser und Mechaniker 42,
Schmiede S, Schneider 12 . Schreiner 38, Schuh -
macher IS , Zimmerer 10 . Elektrohandwerker 50
(diese noch nicht geprüft ) . K . H.

Trauerfeier
für Kirchenrat Herrmann.

Dicht gedrängt stand die Trauerversammlung
— die Friedhoskapelle vermochte die auhec -
ordentlich große Zahl der Leidtragenden nicht zu
fassen , so daß viele vor den Pforten ausharr -
ten — , die am Donnerstag mittag dem dieser
Tage nach kurzem , schweren Krankenlager in die
ewige Heimat abberufenen Kirchenrat Herrmann
die letzte Ehre erwies . Unter der Trauer -
Versammlung bemerkte man Vertreter der
evang . Kirchenregierung , des Kirchengcmeiude -
rates , der hiesigen und auswärtigen evang .
Geistlichkeit , die an der Bahre , welche ein bun -
ter Blumenflor schmückte , die Ehrenwache hiel -
ten . Zahlreich war auch die Schwesternschaft
und die Gläubigen der Altstadtkircheugemeiude
vertreten , die ihrem hochverehrten und lieb¬

gewonnenen Seelsorger durch ihr Gefolge und
nicht zuletzt durch die vielen Blumenspenden
ihren Dank , der allen Herzensbedürfnis war ,
letztmals kundtaten .

Ein Orgelvorspiel ( Musiklehrer Neuesüß ) , so-
wie zwei Abschiedsgesänge : .LSenn ich einmal
soll scheiden " und „Selig sind des Himmels
Erben " des Evang . Kirchenchors der Stadtkirche
lEhormeister H . A, Mann ) gaben der Trauer -
stunde eine erbauliche , eindrucksstarke Weihe .

Kirchenpräsident D . Wurth entrollte in einer
tief zu Herzen gehenden Predigt , der er das
Schriftwort und den Leitfpruch des Verewigten
lJoh .-Evang . 3 . Kap . , 4 . Vers ) : „Ich muß wir¬
ken die Werke des , der mich gesandt hat , solange
es Tag ist , es kommt die Nacht , da niemand
wirken kann " zugrunde legte , noch einmal das
segensreiche Wirken und Leben des Verklärten
als wahrer Gottesmann und treuer Hirte sei -
ner Kirchengemeinde . Danach setzte sich nach
einem letzten Vaterunser des Geistlichen der
imposante Trauerzug unter Äorantritt des
Evang . Jugendbundes „Immergrün " nnd des
„Frommel - Bundes " in Bewegung .

Am Grabe widmeten unter Niederlegnng von
Kränzen und Blumen Stadtoberrechnnngsrat
Krönlein namens der Sprengelgemeinde der
Altstadt , Fräulein Schwab für die vorgenannten
Evang . Jngcndbünöe , Kirchenrat Fischer na -
mens des Kirchengemcinderates und zugleich
der ganzen Kirchengemeinde , Kirchenrac Renner
im Austrage des Psarrkollegiums und des Nach -
barkirchcnbezirks Durlach , ferner ein Vert - eter
der Wilserdinger Kirchengemeinde , Landeskir¬
chen rat Bender - Mannheim für die Kirchlich - posi-
tive Vereinigung des Landes Baden , der Seel -
sorger der Heimatgemeinde ( Adelsheim ) des
Verklärten , Zeichenlehrer Professor Bender für
die Mitglieder der positiven Vereinigung der
hiesigen Kirchengemeinde , Pfarrer Dinner -
Gernsbach namens des Ausschusses für Evange -
lisation ( äußere und innere Mission ) , Oberrech -
nuugsrat Dorner für die hiesige Staötnnssion ,
Missionar Zimmermann für die Basler Mission ,
Finanzrat Seitz vom Oberkirchenrat für die
Aktivitas und Altherrnschaft der Verbindung
„Wingolf " «Verband Baden ) und schließlich Kir -
chenpräsident D . Wurth namens der Freunde
und Mitarbeiter im Obcrkirchenrat warmherzige
Abschiedsworte ehrenden Gedenkens . K . H.

Gegen die Biersteuer.
Eine protestversammwngdes Badifchen Gastwirteverbandes

gegen die neue Gemeindegetränkesteuer .
Der Badische Gastwirteverband veranstaltete

gestern nachmittag im großen Saal der „Ein -
tracht " eine außerordentlich stark besuchte Pro -
testkundgebung gegen die durch die Notverorö -
nung den Städten und Gemeinden zngestan -
dene Erhöhung der Gemeindcbiersteuer uns
Einführung der Gemeindegetränkeftener . In
feinen Begrüßungsworten wies Präsident
Knödel auf die ichwerwiegeuden Folgen hin ,
die schon durch die frühere Erhöhung der
Reichsbiersteuer dem Gastwirtgewerbe uns
allen mit ihm in Verbindung stehenden Be -
rufSzweigeu zugefügt worden feien - Bei einer
neuen Erhöhung werde ein weiterer
Rückgang der Einnahmen nicht zu
vermeiden fein . Er ermahnte alle Parteien , an
die berechtigten Interessen des Gastwirt -
gewerbes zu denken , da die Gastwirte nur sol¬
chen Kandidaten ihre Stimme geben könnten .

Der Referent der Versammlung , Stadtv .
Schöpwinke l-Düsseldors , verbreitete sich
zunächst über die Notverordnung und ihre
Bedeutung für daS Gastwirtgewerbe . Schon
beim Bekanntwerden der geplanten Erhöhung
sei ein starker Rückgang insbesondere im Aus -
länderverkeHr eingetreten .

Die Durchführung der neuen Steuer be¬
gegne praktisch den grS !:tcn Schwierigkeiten ,

da sie sich trotz der verschiedensten Vorschläge
in der durch die Notverordnung vorgesehenen
Weise kaum bewerkstelligen lassen werde . Eine
andere Frage sei noch , ob das Gastwirtgewerv «
diese neue Steuer überhaupt tragen könne .
Wiederum werde der Wirt derjenige sein , der
die Kosten der neuen Steuer tragen müsse .
Den Genuß eines Glases Bier als Luxus
zu besteuern , sei nicht angängig : auf
jeden Fall

dürfe man ans eine solche Weise nicht ver -
suchen, die Etats der Kommunen auözu -

balanzieren .
Sparsamkeit sei ein besserer Weg ! Zum Schluß
setner Ausführungen verlangte der Redner
eine bessere Vertretung des GastwirtgewerbeS

Straßenrauber vor Gericht.
Ein frecher Lleberfall findet seine Sühne.

Wegen Raubs standen gestern de ? 30 Jahre
alte vorbestrafte Bauhilfsarbeiter Hermann K.
und dessen 28 Jahre alte vorbestrafte Ehefrau
Eliabeth , geborene K . , aus Germersheim
und der 25 Jahre alte vorbestrafte Spengler
Lndwig M . aus Bellheim vor dem erweiterten
Schöffengericht ( Vorsitzender Amtsgerichtsrat
Stritt ) . Die Angeklagten , die sich seit dem
g. Mai in Untersuchungshaft befinden , hatten
nach vorheriger Verabredung und nachdem sie
vorher in verschiedenen Wirtschaften in Ger -
Mersheim und Rheinsheim zusammen sechs Li-
ter Bier getrunken hatten , den 72 Jahre alten
verwitweten Federnpntzer Jakob Braun aus
Philippsburg , bei dem die Angeklagte K . srüher
in Stellung war , auf dem Wege nach Philipps -
bürg am 29. März d . I - begleitet . Unterwegs
— es wär bereits nachts — anf der Landstraße
zwischen Rheinsheim und Philirpsburg sielen
sie über den alten Mann her . M . versetzte ihm
einen Schlag auf den Kopf , nachdem er dessen
Aufforderung fünf Mark herauszugeben , nicht
nachkam : Braun stürzte zu Boden , worauf er
an >?wls und Arm festgehalten wurde - Während
K - den heftig strampelnden Braun an den
Füßen hielt , zog die Angeklagte K . aus seinen
Strümpfen 90 Mark heraus . Außer dem Bar -
geld nahmen sie ihm Mantel . Hut und Stock ab ,
worauf sie sich nach Germersheim zurück --
begaben . Braun bat sie später wiederholt brief -
lich um Herausgabe der gestohlenen Sachen, '

die Angeklagten bestritten , ihn beraubt zuhaben
und weigerten sich , ihm sein Eigentum zurück -
zugeben , wotauf Braun Anzeige erstattete - Die
Eheleute K . sind außerdem wegen Urkunden -
sälschnng und Betrugsversuchs angeklagt . Im
Juli 1929 fertigte K . eine gefälschte Bürgschaft?-
erklärnng über 150 Ji an , die er unberechtigt
und ohne deren Wissen und Willen mit den
Namen seiner Mutter unterzeichnete : der Ver -
such der Eheleute an Hand dieses Schreibens
und unter Bezugnahme auf frühere Beziehuu -
gen Brauns zu der Angeklagten K - Kavital aus
Braun zu schlagen , scheiterte an dessen Miß -
trauen gegenüber den Eheleuten K-

In der Verhandlung gab ieder der drei An -
geklagten eine andere lügenhafte Darstellung .
Nach den Aussagen des Zeugen Braun besteht
jedoch kein Zweifel an ihrer Täterschaft . Den
Angeklagten war bekannt , daß Braun , der ein
etwas geiziger Mann sein soll , an dem frag -
lichen Tage Geld bei sich hatte . Sie wollten ihn
angeblich von Germersheim , wo er Geschäfte zu
erledigen hatte , nach Philippsbura begleiten ,
wo Frau K . Kleider , die sie noch bei ihm hatte ,
abholen wollte . Die Hauptschuld trifft den An -
geklagten M -. der den ersten Schlag gegen
Braun , der drei Tage das Bett hüten mußte ,
führte . Von dem geraubten Gelde . das in der
gleichen Nacht zum Teil in Alkohol umgesetzt
wurde , erhielt er 30 Jl , K - wurde in der glei -

chen Nacht beim Geldzählen in seiner Wohnung
unbemerkt von einem Verwandten beobachtet .
Dabei ließ er in einem Selbstgespräch die Be «
merknng fallen : „Der alte Stinker hat fein Gelb
in den Strümpfen stecken " Dem Verwandten
erzählte er , dem „Alten " seien 100 000 M ge¬
stohlen worden . Die Vernehmung der Ange -
klagten , bei welcher sie sehr widerspruchsvolle
Angaben machten , beschloß der Vorsitzende mit
der Frage : „Wer von Ihnen hat nun am
ärgsten gelogen ? " Der Sachverständige An -
staltsoberarzt Dr . Ernst -Vrnchsal verneinte die
Anwendbarkeit des 8 51 bei Fran K . . bei der
jedoch eine verminderte Zurechnungssähigkeit
anzunehmen sei.

Staatsanwalt Eckert beantragte gegen den
Angeklagten M - fünf Jahre Zuchthaus , gegen
die Eheleute K. je vier Jahre Gefängnis , unter
Anrechnung der erlittenen Untersuchungshaft .
Das Schöffengericht verurteilte M . zu zwei
Jahren zwei Monate Gefängnis , die Ehefrau
K . zu einem Jahre sechs Monaten einer Woche
Gefängnis und den Ehemann K - zu einem Jahr ,
einer Woche Gefängnis . Bei sämtlichen Ange -
klagten werden zwei Monate der erlittenen
Untersuchungshaft auf die Strafen als verbüßt
angerechnet .

politische Schlägerei.
Am Mittwochabend kam es in einer Wirtschaft

der Oststadt zwischen den Teilnehmern einer
nationalsozialistischen Versammlung und Kom -
munisten , die vom Saalschutz der Versamm -
lungsleitnng aus dem Saal verwiesen worden
waren , zu einer Schlägerei , wobei vier Perfo -
nen leicht verletzt wurden . Die Polizei machte
der Rauferei ein Ende : die Verletzten erhielten
auf der Polizeiwache am Durlacher Tor Notver -
bände und konnten ihren Weg nach Haufe fort -
setzen .

Zugendliche Raufbolde.
Wegen erschwerter Körperverletzung gelangt

ein lediger 23 Jahre alter Handwerker von hier
zur Anzeige , weil er einen 19 Jahre alten Mon -
tenr im Streit mit einem Messer in die Hand
gestochen hat . Auch der Bruder des Angezeig -
ten wird sich wegen erschwerter Körperver -
letzung zu verantworten haben , weil er zwei
Tage darauf gemeinsam mit dem Täter dem
Verletzten auflauerte , wobei dieser wiederum
mit einem harten Gegenstand bearbeitet wnrde
und stark blutende Wunden am Kopf davontrug .

Am Mittwoch abend wurde der Notruf nach
dem Bannwald gerufen , wo etwa 15 bis 20
junge Burschen Personen belästigten . Die Täter
hatten sich inzwischen verzogen , dagegen konnte
der Haupttäter durch Zeugen ermittelt werden .

in den gesetzgebenden Körperschaften , damit irte
Gastwirte selbst für die Sicherheit ihres Stan¬
des und eines für die gesamte Volkswirtschaft
wichtigen Gewerbes sorgen könnten .

Auf Vorschlag des Redners faßte die Ver -
sammlung einstimmig

folgende Entschließung :
«Die überaus zahlreich im „Eintiachtsaale " in

Karlsruhe versammelten Mitglieder des badi -
schen vwstwirteverbandes und verwandter Be -
rufe warnen Städte und Gemeinden in letzter
Stunde dringend , von dem in der Notverord -
nung vom 2« . Juli 1930 geschaffenen Recht einer
Erhöhung der Gemeindcbiersteuer und Einfüh¬
rung einer Gemeindegetränkesteuer Gebrauch zu
macheu . Es ist abwegig , glauben zu wollen , daß
durch die Einführung dieser Stenern die Fi -
nanznot der Gemeinden behoben werden könnte .
ES ist der Beweis schon längst erbracht , daß jedes
weitere Anziehen der Steuerschraube in Reich ,
Ländern und Gemeinden geradezu Verhängnis -
voll für die deutsche Volkswirtschaft und damit
für die ^Allgemeinheit sich auswirken wird . So
belaufen sich z. B . im Monat Mai des Jahres
1929 die Steuererträgnisse für die Reichsbier -
steuer auf 32,90 Millionen Reichsmark . Trotz
der am 1 . Mai 1930 eingetretenen Erhöhung der
Reichsbiersteuer um rund 50 Prozenr sind im
Monat Mai 1930 einschließlich dieser vorerwähn -
ten Erhöhung nur 32,08 Mill . Reichmark ein -
gegangen . In finanzieller Auswirkung dieser
Tatsache bedeutet dieses für die Reichskasse einen
Verlust von 33 Prozent .

Beim Trinkbranntwein beträgt der Gesamt¬
absatz der drei ersten Vierteljahre des Bren ' i-
jahres 1920/30 rund 398 0M Hektoliter gegenüber
rund 702 009 Hektoliter in der gleichen Zeit des
Vorjahres : er ist also um rnnd 300 000 Hekto -
Itter zurückgegangen . Daß der Weinbau und
Weinhandel schwer leidet , beweisen die ein -
gebrachten Anträge im Reichstag zur Behebung
der Winzernot . Geuau dasselbe Fiasko wurden
die Gemeinden erleben bei Einführung der Ge -
meiudegetränkesteuer und bei Einführung der
Gemcindcbiersteucr oder bei einer Erhöhung
derselben .

Was die Gemeinden durch die Einführung die -
fer Belastung bestenfalls erreichen würden , wäre
1 . ein allgemeiner gewaltiger Konsum -
r ü ck g a n g : 2 . eine Schädigung der
landwirtschaftlichen Interessen durch
den zwangsläufig ' hierdurch hervorgerufenen
Absatzrückgang von Gerste und Hopsen : 3 . die
Entlassung von Arbeitern und Angestellten
im gesamten Brau - und Gaststättengewerbe und
damit eine sehr erhebliche Belastung des Ar -
beitslosenmarktes ."

ch
Der Verein der Weinhändler und

Branntweinbrenner von Miitelbaden ,
Sitz Karlsruhe , schloß sich dieser Entschließung
mit folgender Kundgebung an , die u . a . folgen ,
des besagt : „Wenn durch solche Maßnahme , wie
die Schankverzehrstener , das Wirtsgewerbe nicht
nur geschädigt , sondern vielmehr vollends tot -
geschlagen wird , dann würden auch Weinbau ,
Weinhandel , Spirituosenindustrie , die seil lange
schon um ihre Existenz ringen , sowie die davon
lebenden Tausenden von Angestellten und Ar -
vettern , die alle mit dem Wirtsgewerbe auf Ge -
deih und Verderb unlösbar verbunden sind , in
ihrem Lebensnerv tödlich getroffen , sie würden
einfach als lebensfähige Gewerbe aus der Wirt -
schaft verschwinden . Die Vorschriften übe : die
Möglichkeit der Einführung der Schankverzebr -
steuer lassen immerhin der Hoffnung Raum , daß
viele Gemeinden auf Grund dieser gesetzlichen
Hemmungen auf die Einführung dieser Steuer
verzichten ."

Samstag -Nachmittagskonzert
im Stadtgarten .

Am Samstag , den 30. August , findet im Stadt -
garten von 16 bis 18^ Uhr ein Nachmittags -
Streichkonzert des GemeinfchaftSorchesters un -
ter Leitung des Kapellmeisters Rudolph Kurt
Guhr statt . Das für diesen Nachmittag vor -
gesehene Konzertprogramm bringt in abwechs -
lungsreicher Folge die ansprechendsten Ton -
werke für Streichorchester , u . a . die große
Ouvertüre z. d . Oper „Die lustigen Weiber von
Windsor " von Nicolai , ein Potpourri a . d . Ope -
rette „Die Geisha " von Jones und den stets
großen Beifall erzielenden „Streifzug durch
sämtliche Johann Stranßschen Operetten " , ein
Potpourri von Schlögel . Eine besondere An -
ziehungskrast auf den Hörer wird zweifellos die
Tell -Fantasic , ein Xylophon - Solo von Krüger ,
vorgetragen durch Herrn Ludwig Hauck , aus -
üben .

*
Das neue Karlsruher Adreßbuch wird dies -

mal früher als sonst ausgegeben , voraussichtlich
schon jm Oktober . Damit wird den Wünschen
der Geschäftswelt entsprochen , die das neue Ad -
reßbuch für die Weihnachtspropaganda braucht .
Berichtigungen können von der Schriftleitung
noch berücksichtigt werden , wenn sofort mit -
geteilt .

_ __ _ rnm - u . Unübertroffene , altbekannte natürliche Erhältlich in Drotferien, Kolonialwaren-Handlungen w .
Trinkt Mineralquelle .

Hauptniederia« . :
^

Angenehm prickelnd , stets erfrischend .
*
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Trennung des internaitonalen
Fahrausweises

in Wagenzulassung - und Kührerschein .
Wir haben vor einiger Zeit eine Notiz ge°

bracht , wonach endlich ein langgehegter Wunsch
der Kraftfahrer erfüllt werden soll . Der bis -
Her für Auslandsreisen vorgeschriebene inter -
nationale Fahrausweis rief Unannehmlich -
ketten hervor , da er nur auf ein bestimmtes
Fahrzeug lautete , während zur Führung des
Fahrzeugs im Ausland höchstens zwei im
Fahrausweis namentlich eingetragene Per -
sonen berechtigt waren . Er wird nun durch
zwei getrennte Dokumente ersetzt:

1 . Die internationale Zulassnngsbescheinigung
für Kraftfahrzeuge stritt im Ausland an Stelle
der heimatlichen Papiere ) ,

2 . der internationale Führerschein .
Es hat jahrelanger Verhandlungen der

„Alliance Internationale im Tourisme " und
deren VevwaltnngSratsmitglied , dem „Allge-

Verkehr &pfeiler
aus Gummi .

fiine praktische neue Einrichtung auf verkehrs¬
reichen Münchener Straßen . Der Pfeiler aus
Gummi an Steile der üblichen festen Verkehrs¬
pfeiler bietet eine bedeutend größere Sicherheit
für die Fahrzeuge . Er mildert einen etwaigen

Anprall und schützt das Leben der Fahrer .

meinen Deutschen Automobil -Klub " mit den
zuständigen Stellen bedurft , um dieses lang
herbeigesehnte Ergebnis (Ratifikation der
internationalen Konvention vom 24. 4 . 1936)
zu erzielen . Die Komplikationen , die sich ans
dem alten kombinierten internationalen Fahr -
ausweis ergeben , werden nun mit einem
Schlage verschwinden .

Wie uns der ADAC , mitteilt , trifft der
früher genannte Termin für die Einführung
des neuen Systems — 24 . Oktober — für
Deutschland nicht zu . Deutschland hat am 1».
Dezember 1929 das internationale Abkommen
von 1926 ratifiziert , demnach wird es erst am
14. Dezember d . I . in Kraft gesetzt werden .

Verkehrsunfälle.
Die Nichtbeachtung des Borfahrts -

rechts hatte am Mittwoch wieder verschiedene
Unfälle zur Folge . Ecke Kaiser - und Lamm -
straße verursachte der Führer eines Personen -
kraftwagens einen Zusammenstoß mit einem
Motorradfahrer . Beide Fahrzeuge wurden be-
schädigt.

In der Zeppelinstraße wurde ein Motorrad -
fahrer durch die Schuld eines Autoführers vom
Rad geworfen , wobei er sich am rechten Arm
verletzte . Außerdem entstand ihm ein Sachscha-
den von so M.

Ecke Rheinstraße und Mühlstraße stießen ver -
gangene Nacht zwei Personenkraftwagen zusam-
men , wobei es auf beiden Seiten Matertalscha -
den gab.

Durch unvorsichtiges Ueberholen verschuldete
der Führer eines Personenkraftwagens in der
Rheinstraße einen Zusammenstoß mit einem in
gleicher Richtung fahrenden Radfahrer , der sich
bei dem Zusammenstoß beide Beine aufschürfte .

Ebenso wurde in der Linkenheimer Landstraße
am Sportplatz der Freien Turnerschaft ein Mo -
torradfahrer durch die Rücksichtslosigkeit eines
Lastkraftwagenführers gezwungen , in den Stra -
ßengraben zu fahren , wobei er sich leicht ver -
letzte und außerdem Sachschaden davontrug .

Diebstähle . Am Mittwoch wurden drei Fahr -
räder gestohlen .

Woran erkennt man die falschen
Fünfmarkstücke ?

Nachdem durch die jetzt unschädlich gemachten
FranksurterFalschmünzer mehr als 1000 falsche
Fünsmarkstücke in den Verkehr gebracht worden
sind, dürste es von allgemeinem Interesse sein,
zu wissen, worin sich in der Hauptsache die fal¬
schen von den echten Fünfmarkstücken unterschet -
den . Es kommen Stücke in Frage mit dem
Münzzeichen „G 1929". Sie haben einen dump -
fen Klang . Die Oberflächen sind porös . Die
Prägung ist infolge der nachträglichen Verstlbe -
rung nicht so scharf wie bei den echten . Das
markanteste Erkennungsmerkmal ist der links

I oben in der Baumkrone befindliche dürre Ast
in Form einer 5. Dieser sieht bei den falschen
Stücken kleiner aus und liegt näher a« dem
linken Blatt .

Veranstaltungen .
Deiitschsationalc Nolksvartei : An Stell « der von öer

Deutschnationalen BolksPartci am SamStag , den
30. August , geplanten Versammlung findet am Seban -
tage , Dienstag , den 2. September , abends 8.15 Min .
(20. 15 Uhr ) , in der Städtischen Festball« «ine öffent¬
liche Kundgebung statt , in der Herr Staatsminister
Exzellenz Hergt-Berlin spr«ch«u wird .

Colofseums -Kouzcrt . Heute Freitag , 29. August , fin¬
det abends VJS Ufit das erste der beiden Gastkonzerte
des berühmten russischen Kuban -Kosaken-Chores statt ,
das neben MännerSören auch Balalaika -Orchester-
Stücke und Kosaken-Tänze in reicher Abwechslung bie-
ten wird . I « nach der Witterung wird das Konzert im
Garten oder im grcmen VarietS -Saale stattfinden . Kar -
ten im Vorverkauf bei Kurt Neufeldt , Waldstrahe 81,
an den Büfett « der Colosseum-Gaftstütten , ab 7 Uhr
beim Eingang in den Garten bzw . in den Saal .

Sommeroverette. Heute , Freitag , findet ein« noch¬
malige Wiederholung der revueartigen Operette von
Dr . Bernhard Grün „ Miß (5ho<olatc" in der Original -
besedung mit den Gästen Lotte Kerry und Hans
Steilau , beide vom Theater an der Wien unter persön¬
licher Leitung des Komponissen ihre Wiederholung .
Direktor Norden bat den von der Wiener Presse » ach-
gerühmten Erfolg auch in Karlsruhe erzielt . „ Miß
Choeobate" ist tatsächlich eine der zugkräftigsten der
modernen Operetten und man versteht ohne weitere»

datz diese lustige melodiös« Operette bereits über
200 Bühnen gegangen ist und auch demnächst im
Euvire -Theater in Nenyork aufgeführt wird.

Vera-Schwarz-Gastfpiel.
Die Nochfrage nach Karten zu der LeHar-Overette:

«Land des Lächelns"' mit Vera Schwarz hat bewiesen,
wt« s«hr erwünscht von Seiten des Karlsruher Publi -
kums dieses Gastspiel ist . Direktor Norden bat nneder
einmal dem Wunsche der Karlsruher Operetten ,
b«sucher Rechnung getragen und hat Bera Schwarz
telephonisch für drei weitere Gastspiele und zwar in
Paganini verpflichtet, welche Operette am Dienstag .
2.. Mittwoch , 8 . und Donnerstag , 4. September , zur
Aufführung kommen wird . Wer Vera Schwarz in
diefer Rolle gehört hat , weiß , welcher Genuß dem
Karlsruher Publikum bevorsteht. — Wiederum hat
Direktor Norden die derzeitig« wirtschaftliche Lag« be
rücksichtig-t und sind , um den weitesten Kreisen des
Publikums den Besuch der Operette zu ermöglichen,
die Benutzung der Vorzugskarten — nach Maßgabe der
zu diesen» Zwecke vorhandenen Plätze — beibehalten .
Diese Ermäßigungskarten sind ab heute an der Kon
zerthauskasie von 10—1 und 5—7 Uhr einzutauschen.

Siandesbuch - Auszüae
Sterbefälle und Beerdlgungszeitcn . 2« . August: Hein

rich Valentin , 24 Jahre alt , ledig, Streifenmeister
bei der Polizei . — 27. Angust : Bernhard Weber
66 Jahre alt . Witwer , Werkmeister (Mühlburg ) . Gustav
Frey , 24 Jahre alt ledig, Taglöhner . Beerdigung
am 30. August , 1t Uhr . — 28. August : Otto Gorr ,
48 Jahre alt , Friseur ( Mühlburgl . Marie Weide -
m a i e r , 54 Jahre alt , Witwe , geb . Roth , ohne Be-
ruf . Feuerbestattung am 80. Anguft , 12 Uhr.

Ist Alba zu schlagen?
Vorschau auf den Großen preis von Baden.

Der heutige vorletzte Tag des Iffezheim «
Meetings steht völlig im Zeichen der Hauptprü -
fung der ganzen Baden - Badener Woche , des
Großen Preises von Baden . Dieses
Rennen war von jeher nicht nur eine der mate -
riell wertvollsten Prüfungen des ganzen deut -
schen Turfs , sondern stets auch eine der inter -
essantesten Entscheidungen , da hier nicht nur die
besten Inländer untereinander ihre Form uu -
ter Beweis zu stellen, sondern auch die Güte der
deutschen Zucht dem Ausland gegenüber zu be-
weisen hatten . In den ersten Jahren , ja Jahr -
zehnten seines Bestehens war das wertvolle
Rennen fast ausnahmslos eine Beute der Fran -
zosen, später kamen die Farben der Donau -
Monarchie zur Geltung , bis endlich Deutschlands
Zucht immer mehr in den Vordergrund trat .
Nach dem Kriege hatten wir nur noch ein ein -
ziges Mal ein wirkliches Klassepferd aus dem
Ausland zu Gast , jenen Wunderhengst Scopas
des italienischen Züchters Tesio , der im Jahre
1924 auf knietiefem Geläuf unsere Besten in
Grund und Boden kanterte . Seither blieb der
wertvolle Preis in Deutschland . Vor allem dank
der Leistungen unseres Wunderpferdes Olean -
der , der den Rekord der unschlagbaren Ktncsem
einstellte und das große Nennen nicht weniger
wie drei Mal auf sein Konto brachte . Dieses
Jahr nun haben wir keinen Oleander mehr und
das Ausland hätte eine gute Gelegenheit ge -
habt , durch einen guten Vertreter einmal mehr
im wichtigsten Rennen des großen Baden -Bade -
ner Meetings zu siegen. Aber erstens hat
Frankreich es auch dieses Jahr nicht für nötig
befunden , seine wirklichen Klassepserde zu uns
zu schicken, und zweitens hat selbst ein Oleander
bei uns einen würdigen Nachfolger gefunden :
Alba .

Der von dem großen Wallenstein aus der
Arabis gezogene Oppenheimer vereinigt in sich
zwei der kostbarsten Blutströme , die die deutsche
Vollblutzucht aufweist : Das Blut Dark Ronalds
und das Blut der Alveole . Sein Vater hatte
schon in seinem ersten Schlenderhaner Jahrgang
eine Reihe guter Produkte gebracht , mit Alba
hat der Heros der Jahre 1920 bis 1921 aber sei -
neu wahrscheinlich besten Sohn gezeugt . Als
Zweijähriger fand Alba in seinem ersten Ren -
nen in dem schon in Konditon vorgeschrittenen
Hanielschen Lansranchi einen Bezwinger , konnte
seine drei nächsten Rennen aber zu Siegen ge -
stalten . Trotzdem stellte ihn sein Trainer immer
noch etwas unter die Stute Wiener Blut und
den schwarzbraunen Savonarola , der als der
eigentliche Derbycrack des Stalles galt . Aber
als Dreijähriger begann Alba bald feine große
Klasse zu offenbaren . Nach einem guten Debüt
im Hardenbergrennen schlug er , als zweiter
Vertreter seines Stalles gesattelt , im Henkel -
rennen keinen Geringeren als den Wintersavo -
rit Ladro und endete gleichzeitig weit vor seinem
Stallgefährten . Nach einem klaren Sieg über
den zweiten guten Weinberger Gregor schlug cr
in der „Union " Ladro noch leichter als im Hen -
kelrennen und avancierte jetzt zum Derbyfavo -
riten . Das Derby sah ihn wieder sehr sicher vor
Ladro und das wertvollste Rennen der Reichs -
Hauptstadt , den Großen Preis von Berlin , holte
er sich mit unbeschreiblicher Ueberlegenheit ge -
gen Ladro , während der Derbysieger des Vor -
jahres , Graf Jsolani , im geschlagenen Felde en-
dete . Mit seinem Sieg im Fürstenberg doku-
mentierte der Oppenheimer , daß er von seiner
großen Form nichts eingebüßt hat . Man kann
also bei einer Vorschau auf den „Großen Preis

von Baden " nur ein Pferd als Sieger tippen :
Alba .

Denn wenn kein Wunder geschieht, muß der
Oppenhetmer auch diesmal weit vor seinem Al -
tersgefährten Gregor enden , mutz auch dies -
mal Graf Jsolani schlagen. Es ist allerdings
wahrscheinlich , daß Gregor im Fürstenbergren
nen nicht zu seiner Form auflief oder in diesem
Rennen überpaced wurde , er könnte also im-
merhin etwas näher beim Sieger enden , schla-
gen wird er Alba nie . Und auch dem Heros des
Vorjahres , Graf Jsolani , kann man wohl
zutrauen , baß er seine Form aus den Großen
Preisen von Berlin und Köln überbietet und
dem Oppenheimer einen gewissen Widerstand
entgegensetzt , für einen Sieg kommt aber auch
er nicht in Frage . Und ebensowenig bie Fran -
zosen. Bootlegger , der wahrscheinlich beste
von ihnen , wirb nicht am Start erscheinen,
da sein Stall selbst sich bei der gegenwärtigen
Form des Hengstes keine Chancen gegen einen
Alba herausrechnen konnte . Von den beiden
Boussacschen Pferden ist Diademe nach Ar -
beitseindrücken wohl die bessere, für sie spricht auch
der Ritt Keoghs . Aber der Trainer und Jockey
erklärten unserem Vertreter selbst, daß sie g e -
gen Alba keine Gewinnchancen be-
sitzen , sondern höchstens auf einen Platz rechnen .
Wieweit sie kommen werden , hängt von der
Form der übrigen deutschen Vertreter ab , wir
halten aber auch einen Gras Jsolani und einen
Gregor , ja selbst Albas Führpferd Avanti noch
für besser als die beiden Franzosen . Unsere
Voraussage für den Großen Preis lautet daher :
Alba vor Gregor und Graf Jsolani .

Das Rahmenprogramm bringt noch eine
Reihe interessanter Entscheidungen . Im ein -
leitenden Chamantrennen kommen meh-
rere Zweijährige an den Start , deren Form
schon erprobt ist . Nach ihrem Abschneiden im
Zukunftsrennen ist N n l l o u v e r t die beste
Klasse im Feld , trägt aber auch viel Gewicht.
Der rasche Felek und der Weinberger Perillo
könnten ihr das Leben schwer machen.

Im Preis vom Alten Schloß ist beson-
ders der Weinberger M a ch i a v e l nach seinem
letzten guten Laufen beachtenswert . Das gleiche
gilt von Liberator . Laute trägt viel Gewicht,Celleoni hat wie alle Graditzer noch nicht viel
gezeigt .

Der Iburg - Ausgleich ist schwer zu ent -
zisfern . Chevalier und Jlos sind » durch
gute Leistungen empfohlen . Hoheit steht sehr
günstig im Gewicht . Der Wasserfall - Aus -
gleich könnte endlich Meisterpolier zueinem Siege verhelfen . Der alte Teneriffe
könnte ihm aber einen Strich durch die Rech-
nung machen. Auch Metrodorus ist bei der gu-
ten Form des Stalles Weinberg nicht unmöglich .

Im abschließenden Heyden - Linden -
Jagdrennen geht Bandola einem neuen
Erfolg entgegen . Die schärfsten Gegner der
braven Stute sehen wir in Helgoländer und
Froher Mut . Die Ueberraschung könnte Beluga
bringen .

ilnsere Tips :
1. Rennen : Null ouvert — Felek.
2. Rennen : Machiavel — Liberator.
8. Rennen : Chevalier — Jlos .
4. Rennen : Alba — Gregor — Graf Jso¬lani .
5. Rennen : Meisterpolier — Teneriffe .
6. Rennen : Bandola — Helgoländer .

Sport in Kürze.
Fabelhafte Geschwindigkeiten wurden beim

Automobil - und Motorrad - Meeting von Arpa-
jon erzielt . Absolut Schnellster war Michel
DorS auf Panhard -Levassor, der den Kilometer
mit einer durchschnittlichen Geschwindigkeit von
222,819 Kilometer und die englische Meile mit
22t ,469 Kilometer durchraste . Der englische Mo -
torradfahrer I . S . Wright fuhr auf einer 190«
ccm Temple - Maschine den Kilometer mit 216,473Stdkm ., die Meile mit 215,777 Stdkm. In der
Halbliterklasse kam der Engländer Handley - FN .
auf 198,222 bezw. 195,187 Stdkm.

*
Bei den nationalen amerikanischen Leicht-

athletikmeifterschasten in Oakland wurde eine
Reihe hervorragender Leistungen erzielt . Neben
dem neuen Weltrekord im Diskuswerfen , den
Panl B . Jessup mit Sl,7» Meter aufstellte, gab
es noch zwei neue amerikanische Rekorde. Her¬

mann Brix brachte es im Kugelstoße» auf 18,93
Meter , kam also bis auf 8 Zentimeter an den
Weltrekord von Hirschseld heran.

*
Bei dem Tennis -Turnier der Junioren in

Pforzheim gewann das Endspiel bei den Jnnio -
ren Ernst - Pforzheim mit K : 3, K : 9 gegen den
Franzosen Lecointre nnd bei den Juniorinnen
war die Pforzheimeriu Frl . Siegler im Fi -
nale mit k : l>, 6 : 8 gegen Frl . Ambach - Wttrz-
bnrg siegreich .

*
Nach vierjähriger Tätigkeit scheidet Trainer

Alfred Althof mit Schluß des Nennjahres aus
seiner Stellung am Stall R . Hauiel , die er im
August 1926 als Nachfolger von W. Snlzberger
angetreten hatte. Mit Contessa Maddalena ,Ferro , Lateran» Farn und La Margna hatte
Trainer Althof früher schöne Erfolge zn ver-
zeichnen , die indessen in dieser Saison so gut wie
ansblieben , da der Stall kein Pferd mit große-
rem Leistungsvermögen beherbergte. Ueber sei-nen Nachfolger steht noch nichts fest.

Weiternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Ein Polarluftausbruch hat das europäis«̂

Hochdruckgebiet in seinem nördlichen Teile noch
verstärkt , so daß wir bei Lustzufuhr aus Norf *
Osten auch weiterhin mit heiterem und trocke¬
nem Sommerwetter rechneu können .

Wetteranssichten für Freitag , den 29. Angufc
Fortdauer der bestehenden Witterung .

Wassertemveratureu früh 8 Uhr:
Bodensee bei Konstanz 21 Grad .
Rhein bei Rappenwört 21 Grad .
Wetterdienst des frankfurter UniversitätS -

Instituts für Meteorologie und Geophysik.
Vorhersage für Freitag : Stellenweise Früy »

nebel , meist heiter uud trocken, warm , schwach«
Winde . — Aussichten für Samstag : Auf»
kommende Neigung zu örtlichen Gewittern .

s
OWofKentos. 0 neuer, o naiD DeaecRi. 9 woikio. • oeoeciti • Regelt* Schnee ^ Graupein « NeDeLK Gew1tter.@ w1nd5ttlle. O -»sehl

leichter 051 »nassiflcr 'Südsüöwes » n stürmische » «orawest
ßle Pfeile fliesen mit dem winde Die oeioen Stationen sienenden lafe
fen flehen die Temperatur an. Die Linien verDumw Ort* mit lieicAco«auf ftccrcsnitfeau uaiacre -cftaetro Luftdruck
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KÖDIflStuMÖÖ3767 .1 21 25 19 O Ichiochwlllb — —
Karlsriht 120767 .5 17 30 14 ONO leicht wlkls — —
Baden 218767 .8 17 32 13 fttfl _ wlklS — —
4t . Blasfei 7S0 — 13 30 10 O leichi wlkls — —
Badenwefl 420 767.5 19 28 17 still wms — —
Fildheru • 1493645. 1 21 22 17 O leicht wlkls — —

*) Luftdruck örtlich ,

Rhein -Wasserstände, morgens 6 Uhr.
Basel , 28. August: 157 cm : 27. August: 167 cm .
Waldshut, 28. August: 848 cm : 27. August: 955 ccm .
Schusteriusel, 28. August: 225 cm : 27. August: 230 cw>
Kehl , 28. August: 344 cm ; 27. August: 850 cm .
Maxau . 28. August: 537 cm : 27 . August: 548 cm : mt**

tags 12 Uhr : 545 cm : abends 6 Uhr : 541 cm .
Mannheim , 28. August: 457 cm ; 27, August: 470 cw»

Preuhisch- Siiddentschc Klasseulotterte . J >n ter vor»
gestrigen Vormittags -Ziehung fielen : 12 Gewinne s*
5000 Jl auf Nr . 26 272 , 27 380 , 30 743, 247 599 , 304 940.
367 559. 10 Gewinne zu 3000 Jl auf Nr . 32 708 . 167 584
194 801, 228 558 , 267 670. 12 Gewinne zu 2000 .11 auf
Nr . 177 05t 271806, 278 012 , 342 018 , 342 233 , 382 971«
62 Gewinne zu 1000 Jl auf Nr . 599 , 1082 66 488,
81 661 , 90 826 , 127 442 , 129 026 , 129 095 , 147 086, 150 958».
158 849 , 160 611 174 478, 188 755 , 191181, 195 449 ,
200 462, 220 447 , 282 4Ö0, 282 478 , 245 404, 255 224*
260 966, 280 814, 288 802 296 280 , 296 710 , 317 970,
820 738, 374 703 , 895 892. 96 Gewinn « zu 500 A « » '
Nr . 4615 , 19 734, 28 974 , 80 056 , 90 751 , 32 043 80W8'
68 445 , 89 769, 91087, 104 976 , 108 859 108 944, III 1^
111955, 112 475 , 113 217 , 180111, 136 929 , 138 678 .
1.45 287 , 151 806 , 168 484 , 170 892 , 176 097 181 528«
191 538 , 204 074 , 205 532 , 212 841 , 218 589 , 219 S10
249 261, 249 771, 258 145, 275 028 , 278 126 305 407n
314 822 , 823 728 , 335 002 , 388 668 , 846 884 , 348 307
850 233, 878 953 , 889 092, 885 863. In Her Nachmittags»
Ziehung fielen : 2 Gewinn « zu 10 000 Jl auf Nr>
110 386 . 4 Gewinne zu 5000 Jl auf Nr . 237 800,
275 668. 8 Gewinne zu 8000 Jl auf Nr . 77 014 128 5lß<
329 981 , 333 175. 10 Gewinne zu 2000 Jl auf Nr . 29 931,
110 773, 110 589 , 225 558 , 297 780. 40 Gewinne
1000 Jl auf Nr . 10 760 , 10 902 , 24 162, 31934, 82 078 ,
58 901, 61147, 92 951 , 106 544 , 196 152, 190 995 205 621,
206 465 , 226 847, 256 505 , 900 758 , 810 270 382 682,
385 499 , 890 937. 56 Gewinne zu 500 .M auf Nr . 2928.
36 540 , 44 884, 45 050 , 52 219 58 799 , 78 214 , gl K23'
119 596 , 130 972, 187 157, 147 518 . 148 527, 156 "08.
162 983 108 979, 179 646 , 202 297, 225 597, 244 867,
252 506, 268 759, 808 816 , 829 052, 348 821, 350 372,
875 700 , 399 125. (Ohne Gewähr -),

Tagesanzeigev
Nur bei Aufgabe von Anzeigen gratis .

Freitag. Zg. August.
Sommer -Overette (Konzerthaus) : 20 Uhr : M -b

Choevlate.
Cololseum- Saal : 20V3 Uhr : Kuban-Kosaken -Evor lb«t

schönem Wetter im Garten ) .
GloriaPalast : Cilly.
Relidenz-Lichtsviel « : Varietö : Großes Beivrogramw.
Schauburg: Westfront 1918.
Restaurant . Drei Ande,, " Miihlburg : 20^ Uhr: Volks»

tümliche Lichtspiele .
Deutsche Bolksvartel : 20 Uhr: im Eintrachtsaal Wadt-

Versammlung .
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Kaiapulianlage
der „Europa " .

^ >te auf dem Dampfer „Europa " des Norö -
Aschen Lloyd vorhandene Katapultanlage soll
Mmalig bei der am S. September tn
^ smerhaven beginnenden Amerikafahrt des
Mmpfers für einen Katapultflug vom Damp -
«r nach Neuyork zur Postbeförderung benutzt

Katapultflugzeug auf dem Deck der „Europa "

Verden. Der Flug wird am 13. September
Möglichst weit vor der amerikanischen Küste
angetreten werden : Beförderung und Zustel¬
lung der Sendungen werden auf diese Weise
Um etwa 20 Stunden beschleunigt .
Das Flugzeug befördert gewöhnliche
«riefsendungen jeder Art nach den Bereinigten
Staaten von Amerika und nach Ländern über
die Vereinigten Staaten hinaus . Die Sen¬
dungen müssen außer dem Klebezettel „Mit
'̂ u f t p o st

" den Vermerk „Mit Katapultflug
Dampfer Europa —Neuyork " tragen . Die Sen -
düngen erhalten einen Sonder st empet
»1. Deutscher Katapultflug Dampfer Europa —
Neuyork 13 . g. 1930"

. Bei der Rückfahrt des
Dampfers findet gleichfalls ein Katapultflug
statt , der möglichst weit westlich von der engli¬
schen Küste angetreten und bis Sonihampton
durchgeführt werden soll, von wo die Post dem
Neichspostslug (Nachtflug ) London —Köln —Ber¬
lin zugeführt wird . Die Postbeförderung wird
dadurch etwa 1J4 bis 2 Tage beschleunigt

Oer Todessprung
aus dem Flugzeug

G Verlin , 28. August .
Die weiteren Nachforschungen über die Be¬

weggründe zu der Verzweiflungstat der Frau
des Herrenreiters und Jagdfliegers Oberleut¬
nant Amlinger , die aus 1000 Meter Höhe aus

dem Flugzeug sprang und dabei den Tod fand ,
den sie suchte , haben nunmehr ergeben , datz die
Unglückliche tatsächlich keinen anderen Wunsch
hatte , als den gleichen Tod zu sterben , den ihr
Mann vor einigen Tagen bei einem Flugzeug -

absturz in Rußland gefunden hatte . Sie wollte
ihren Gatten , der heute in Berlin feierlich bei-
Sesetzt werden sollte , nicht überleben , und dürfte
nun in einem gemeinsamen Grab mit ihm bei-
gesetzt werden . Der Landwirt , der als erster
den Absturz der Frau Amlinger beobachtete, und
in dessen unmittelbarer Nähe sie auf den Acker
niederstürzte , hat einen schweren Nervenschok
erlitten . Wie die „B3 ." meldet , wird die Staats -
anwaltschast sich noch eingehend mit der An-
üelegenheit beschäftigen, insbesondere um fest-
»»stellen , wie es möglich war , datz Frau Am-
linger das Flugzeug verlassen konnte , ohne von
den anderen Passagieren bemerkt zu werden .

Tragische Folge des Urteils
gegen Schalke 04 .

Der frühere Finanzobmann begeht
Selbstmord .

TU, Essen, 28. August .
Das aufsehenerregende Urteil des westdeut -

schen Spielverbandes gegen den bekannten west-
deutschen Fußballmeister Schalk«! 04 , durch das
wegen des Verstoßes gegen die Amateurbestim -

wungen 14 Spieler zu Berufsspielern erklärt
Und aus dem Verband ausgeschlossen wurden , u .
durch das gleichzeitig mehreren zurückgetretenen
Vorstandsmitgliedern die Wiederaufnahme in
den W .S .B abgesprochen wurde , hat nun eine
tragische Folge gezeitigt . Die Aufregung im
Zusammenhang mit fcem Urteil , das in Tport -

kreisen große Ueberraschung und in der Gelsen -

kirchener Bevölkerung tiefe Enttäuschung her -
vorgerufen hat , bewirkten bei dem vorjährigen
Finanzobmann des Vereins , Wilhelm N i e r ,
einen Nervenzusammenbruch , der ihn ver -

anlaßte , in der Nacht zum Donnerstag in dem
Rhein — Herne - Kanal seinem Leben
ein Ende zu machen . Es sei hierbei auf
das Berbandsnrteil verwiesen , aus dem hervor -

geht , daß die Vorstandsmitglieder von Schalke 04
keinerlei persönliche Vorteile gehabt haben .

Oer Hamburger
Sprengstoffanschlag .

Einer der Erpresser verhaftet .
TU . Hamburg , 28 . Aug .

Wie gemeldet , wurde vor kurzem aus dem

Sommersitz des Hamburger Großindustriellen
Schliemann in Grossensee ein Anschlag verübt ,
bei dem die Gattin des Besitzers durch einen

Sprengkörper schwer verletzt wurde . Der
Hamburger Kriminalpolizei gelang es am
Donnerstag nachmittag , einen der Erpresser
festzunehmen . Schliemann hatte einen neuen

I Erpresserbrief erhalten , der die Aufforderung
enthielt , am Donnerstag zu bestimmter Stunde
und an bestimmter Stelle in Hamburg ,X>aS
bewußte Geld " einem Manne zu übergeben ,
der eine Zeitung in der Hand halten würde .
Schliemann hatte die Polizei davon verstän¬
digt . An der bezeichneten Stelle erschien tat -
sächlich ein Mann , der längere Zeit wartete
und sich schließlich entfernen wollte . In diesem
Augenblick nahmen die Beamten ihn fest . Es

handelt sich um den 23jährigen , in Stettin ge -
borenen Willi Schulz , der erst im März d . I .
nach Verbüßung einer wegen Einbruchs er -
haltenen Gefängnisstrafe aus dem Gefängnis
in Fuhlsbüttel entlassen worden war .

Der Festgenommene gestand , den letzten Er¬
presserbrief geschrieben und auch an dem Bom¬
benanschlag in Grossensee beteiligt gewesen zu
sein. Für die Ermittlung ber Mittäter ist
eine hohe Belohnung ausgesetzt .

Wie »er (Mdl ttschM wurde.
Dse weiteren protokollvertefungen im Bombenleger -prozeß .

WTB. Altona . 28 . Aug .
In Abwesenheit des Angeklagten M a t t h e s

kamen heute die Protokolle über die Verneh¬
mungen dieses Angeklagten zur Verlesung .
Sie ergeben im wesentlichen ein Geständ -
n i s mit der Einschränkung , daß er nur an
ganz ungefährliche Demonstrationen geglaubt

habe .
Die nächsten Verlesungen betreffen den An¬

geklagten W i b o r g . Dieser will von Helm
den Auftrag erhalten haben , mit Nickels nach

gewesen . Er sagt, Klaus Heim habe sämtliche
Anschläge sorgfältig organisiert
und jedem Teilnehmer den für ihn bestimmten
Auftrag erteilt , sowie die Ausführung von Fall
zu Fall angeordnet . Die bei der zweiten Serie
vonAnfchlägen vermendetcnHöllcnmaschinen hat
Nickels im Gewahrsam gehabt . Er hat Pünjer
eine Handtasche mit einer Bombe zum Ausheben
gegeben , weil er sich bereits von der Polizei be-
obachtet sühlte . Pünjer hat den Inhalt der
Handtasche nicht gekannt . • Nickels hat seine Aus -

Blick in den großen Schwurgerichtssaal des
während der Verhandlung .

dem Rheinland zu fahren und will von üiesem
dann erfahren haben , datz es sich um die Ab-
holung von Sprengstoffen handle , die in Mül -
heim (Ruhrj aus einem Steinbruch entwendet
werden sollten . An dem Einbruch will er nicht
beteiligt gewesen sein , sondern er will nur
mit einem Kraftwagen in der Nähe gewartet
haben - Die Sprengstoffe sind nach seiner Ans -
sage an ein anderes , unbekanntes Auto über -
geben worden . Ihm selbst sei nur an dem von
Heim gezahlten hohen Fahrgeld (435 Jl ) ge¬
legen gewesen , weil er Wechsel einlösen muhte .
Wiborg gab von Anfang an zn , datz er , wenn
er auch nicht in alles eingeweiht war , sich doch
genau bewutzt war , Teilnehmer an unerlanv -
ten Handlungen zu sein . Auch die Gefährlich -
keit des von ihm ausgeführten Sprengstoff -
transportes ist ihm genau bekannt gewesen.
Er hat nur nritgemacht , weil er an vater -
ländische Ziele der Führer Heim und Genossen
glaubt « und überzeugt war , datz seine Helfer -
schaft ganz gehetmbleiben würde .

Rechtsanwalt Dr . Brandes bittet das Ge-
richt, festzustellen , datz Wiborg früher ausdrka -
lich gesagt hat : „Rehling ist unschuldig an dem
Diebstahl in Mülheim !" Hierüber entstehen
Differenzen zwischen Staatsanwaltschaft uns
Verteidigung . Das Gericht beschließt, datz das
Protokoll zum Zwecke der Beweisaufnahme
über ein Geständnis verlesen werden soll. ES
handelt sich nm den Haftprüfungstermin am
28 . April 1030 vor dem Landgericht in Altona ,
bei dem Wiborg ausgesagt habe , er könne
über die Teilnahme Rehlings bei dem Ein -
bruch keine sicheren Angaben machen.

Nunmehr werden die früheren Geständnisse
Rehlings herangezogen , auf die sich die An -
klage gegen ihn stützt und dnrch die Nickels
belastet wird , dem er gegenübergestellt war .

Nach Erledigung dieses Punktes wird zur
Verlesung der Protokolle bezüglich des Angc »
klagten Bossen übergegangen , der am Schluß
seiner Vernehmung sagte : Ich habe frei uno
offen alles zugegeben . An den Bombenanschlä -

gen war ich nicht beteiligt . Ich _ have
nur für Unterbringung des Sprengstoffes tn
der Nähe meines Hofes , bei meinem 'Nachbarn
Holländer gesorgt . «, * « « .

Es folgte die Verlesung des Protokolls über
die Vernehmung des Ehepaares Hol -
l ä n d e r . Holländer hat zu Protokoll gegeben ,
datz eines Tages Volck ihn fragte , ob er Spreng -
mittel bei ihm unterbringen dürfe , die dazu be-

stimmt seien , kommunistischen Aufständen zu be-

gegnen . Volck , Johnsen und Nickels haben dann
eines Tages die besagten Sprengstoffe zu . ihm
gebracht . Er hat geglaubt , datz nun ein wirk -

samer Schutz gegen den Kommunismus geschas-

fen sei . Die Sprengstoffe wurden dann zu ver -

schiedenen Malen von den Angeklagten abgeholt .
Als dann die Anschläge erfolgten , hat er sich Ge-
danken darüber gemacht, datz der Sprengstoff
unter Umständen zu diesen Zwecken, die er nicht
billigte , gebraucht wurde . Er war deshalb froh ,
Mitte Juni den letzten Sprengstoff abgegeben
zu haben . Frau Holländer bestätigt die Aussagen
ihres Mannes .

Es kommen dann die Aussagen des An -
geklagten Nickels zur Verlesung , der zu-

gegeben hat , von Heim Kisten mit Höllenmaschi -
neu erhalten zu haben . Er habe mit Pünjer
zusammen die „Herren aus dem Ruhrgebiet " in
Hamburg empfangen , doch habe Pünjer von dem
Vorhaben nichts ahnen können . Nickels ist von
Anfang an beteiligt und über alles unterrichtet

Landgerichte Altona Die einzige angeklagte
Frau : Frau Holländer .

sagen in späteren Vernehmungen teilweise wi -
derrusen und abgeändert .

Der Kunstmaler Herbert Schmidt hat be -
reits vor dem Untersuchungsrichter Aussage
und Protvkollunterschrist verweigert .

Es folgt dann eine weitere , Nickels betreffende
Protokollverlesung , in der sich der Satz findet :
„Rehling war nicht an der Sache beteiligt ". Die
Angaben Wiborgs , in Mülheim sei Rehling
herbeigeholt worden , bezeichnet Nickels bei die -
ser Vernehmung als unwahr . Das Lager im

Weygandschen Steinbruch ist mit Stahlsäge
und Stemmeisen geöffnet worden . Die
Sprengstoffe sind mit dem Auto befördert und

zum Umpacken zu Volck und Johnsen geleitet
worden . Um Spuren zu vermeiden , hat Nickels

Die Leiter der Verhandlungen :
Vor sitzender Landgerichtsdirektor Dr. Zalcnka

und Landgeriehtsrat Dr . Busse .

beim Einbruch Handschuhe getragen und die
Pulverkammer mit einem eigens mitgeführten
Besen aufgefegt .

Den Angeklagten Hamkens betreffen die
nächsten vier zur Verlesung kommenden Proto -
kolle. Hamkens hat Bomben verwahrt und be-
fördert . Heim hat nach seiner Aussage alles
eingefädelt und angeordnet . Die Höllenmaschi -

nen feien mit aller Vorsicht transportiert wor -
den . Das Auto habe Hamkens geführt , ohne
einen Führerschein zu besitzen . — Die Verhand -

lung wurde dann auf Freitag vormittag ver -

tagt .

Schiffszusammenstoß
im Neuyorker Hafen .

WTB. Neuyork . 28 . Aug .

Der Frachtdampfer „Neches" sank nach einem

Zusammenstoß mit dem Kleinsahrzeng „Hallory "

im Eingang des Neuyorker Hafens bei Staten

Island . Der Kapitän des Dampfers ver -

wickelte sich beim Untergang des Schiffes im

Tauwerk , aus dem er sich nicht mehr zu be -

freien vermochte , so daß er ertrank . Küstenwacht -

boote , die herbeigeeilt waren , retteten die
24 Mann starke Besatzung . Der deutsche
Dampfer „Schleswig -Holstein " funkte an die

einfahrenden Schiffe eine Mahnung zur Vor -

sicht.

Im Sommer "4711 " !
Stets frisch und an$ere$ t fühlt

sich Much an heißen Taßen, wer

die belebende Kraß der "4711*

zu nutzen weiß . Ein Bad mit
"47ir , von Zeit zu Zeit einige

Tropfen dieses edlen und echten

Kölnisch Wassers auf Stirn und

Schläfen verrieben , und Sie

fühlen sich herrlich trcfuickt.
Tiefes Einatmen des würzißen
Duftes der '471V belebt rasch

und schützt vor Kopfschmerz .

Beim Kauf achte man

genau auf die ges . gesch . "4711" und die
Blau - Gold -Etikette .

Original -Flaschen : &A 1,75, 2.95, 4.40,

pxfltöfnischWasser
g

ii ii rnrnrnrnrnrnrnm :

| -x^ ffiKölnisch Wasser -Seife * •\^7fl)$Kölnisch Wasser - Badesalz
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Schwimm - und Wasserball -Wettkämpfe
Association Sportive Montferrandaise gegen Karlsruher Schw.»V. u . Schw.-V. Neptun

am Sonntag , den 31 . August , nachmittags 3 Uhr , im Rheinstrandbad Rappenwört .
Eintrittskarten an den Kassen der Stadt , Bäder : Numerierter Sitzplatz 0.50. Stehplatz 0. 30, Schüler und Erwerbslose 0 .20.

Heute
Freitag , 29 . August, abends

coiosseums-Garten

BalalaiKa Orchester,Tanz
Eintritt 1 .— Mk .t Reservierter Platz 1 .50 Mk .

Schmerzt der Fuß!
Geh zu

Neubert
Fachgemahe richtige Fußbekleidung

in schöner Ausführung , für alle Zwecke
Jahrzehntelange Erfahrungen — altbekannter guter Ruf —

n ipconatlcuro ViI

Reformhaus Heubert, Kari« e Nr. z9o
Dankbare "98 Geschenke

in Wäsche aller Art , Korsettersatz und sonst . Damenartikeln

Städtisches
Konzerthaus

Sommer - Operette
Freitag , 20 Uhr

Ein Zwiebelvrävarat
ist

Ml Kneilels
jQQttinfetur

dieses bat sich feit über
60 Jalir . tet Kablbcit .
Haarausfall u . Haar -
vilege elättj . bewährt ,
wo alle ander . Mittel
vertagten . Slerstl . emv -
soblen . — Zu haben
in 3 (Sröften bei

Lutte SBolf Wwe ..Karl - Friedrichstratze 4 .Carl Roth . Drogerie
Herrenstraße 26/28 .

Momenten
tauft &et

^
3uf « « tten

ikarlSruber Taablatt .

SklseilllSe MsWenrns
»ur Abgabe von StcnererZlarunacn für die

Herbstvcranlaauua 19SV .
Di « Steuererklärungen für die Einkom -

m « nsteuer , Körverfchaftsfteuer und Umsatz ^
stener sowie die beantworteten Fragebogen
über 'die Gewerbeertragsteuer sind von ö«n
Steuerpflichtigen , Seren Wirtschaftsjahr zwi¬
schen 4cm 1. Januar und 80. Juni 1930 ge¬
endet hat , in der Zeit vom 1. bis 15. Sep¬
tember 1930 unter Benutzung der vor -
geschriebenen Vordruck « abzugeben . Steuer
Pflichtige , die »ur Abgabe einer Erklärung
tBeantwortung des Fragebogens ! uerpflich -
tet sind , erhalten vom Finanzamt einen Vor -
druck zugesandt . Di « dnrch das Einkommen -
steuergeseb , KöWerschaftsfteuergefeb , Umsatz -
steuergesetz sowie Grund - und Kewerbe -
fteuergesetz begründete Verpflichtung , ein «
Steuererklärung abmgeben , auch wenn ein
Bordruck nicht übersawdt ist , bleibt un -
berührt ! erforderlichenfalls haben die Pflich¬
tigen Vordrucke vom Finanzamt anzu -
fordern .

Karlsruh « , den 29 , August 1990.
Die Finanzämter Karlsrnhe -Stadt . Karls -

ruhe -Land , Dnrlach und Ettlingen .

msxm ESh

Spanischer Garten
Juan Font

um Bononeniaae
goldgelbe Früchte

Pfd . Pii -
Spezialhaus für Südfrüchte
und spanische Weine aller Art .

(Direkter Import )
Nur Kaiserstr . 227 Telef . 630

Preise bedeutend ermäßigt !
Lampenschirm -Ges teile
30 cm ,
40 cm
50 cm
60 cm
70 cm

. von Mk . 0 .60 an
. von Mk . O .80 an
. von Mk. l .OG an
. von Mk . 1 .Ü&0 an
. von Mk . 1 .6Ö an

Ia Jap . -Seide Mk. 3 .50 . in 18 Farben . Dazu pass .
B&mtl . Ersatzartikel wie Sei denfransen , Schnüre ,
Büschen etc . billig . — Fertige Schirme und
Beleuchtungskörper in großer Auswahl .

Neuaberziehen billig

Chr. Dosenbadi / ää so

^ ^iearamm ifethmtr
Ah >L Desember in Verbindung mit

Im Sport -Telegraf berichten erstklassige
Mitarbeiter über alle Gebiete de « Sparta ,
des Tarnen « und über alle Sportereignisse .
Abonnement der „Münchner Telegramm -
Zeitung ; und Sport - Telegraf *4 unver¬
ändert monatlich EM . 1.50, Einzelnummer

10 Pfennig .
Erachetnt Montag früh , »owie Dienstag ,
Mittwoch , Donnentag und Freitag Nach -
mittag . Abonnements nehmen entgegen
alle Postämter , oder die Vertriebsab¬
teilung der „ M&ndhner Telegramm -Zeitung
und Sport -Telegraf " München , Sendlinger -

Straße 80 . Fernruf 92 6 IL
WUCTHimincrn auf Warndt

Total-Ausverkaus
wegen Geschäftsaufgabe
bis ZV Prozent Rabatt!

kbaiselonaueö und Diwans , neueste Formen .
Cbaifclonanc -Dcckeu in Gobelin und Plüsch ,
Schlaf - , Stepp - « . Reifedeiken . Eisenbettcu n .
Matratzen aller Art , Bettbarchent und B «tt -

federn , nur kurze Zeit im :
Spezialgeschäft für Bette » und Polstermöbel

E. Schmitt , ßröDtinienffr . 31 sjsä

99

Gloria-Palast
am Rondellplatz

Ab heute Freitag
Der erste 100 % - Farben -Tonfilm in Deutschland !

Marilyn Miller in

CIULY
wird auch Karlsruhe in ihren Bann ziehen !

100 % Farbe 100 % Ton 100 % Revue
Die Presse urteilte

BZ . . . . . Ein Film , den man gesehen haben muß . . .
Berliner Lokal -Anzeiger . . . . bringt die Zuschauer zum Rasen

Szenen von unerhörter Pracht I
Frei - und Dauerkarten haben der hohen Unkosten halber keine Gültigkeit .

Anfann - Werktags : 3, S , 7, 9 ühr
Anlang . Sonntag „ . ab 2% ühr .

"ÜÄÖläSj
■JDD l B

Bevor Sie verreisen
geben Sie uns bitte Ihre Ferien -Adresse auf , damit wir Ihnen
das Karlsruher Tagblatt täglich pünktlich nachsenden können .
Bei wechselnder Reise - Adresse oder kürzerem Aufenthalt
als 14 Tage empfiehlt sich die Nachsendung unter Streifband .
Bei länger als 14 tagigem Aufenthalt in einem Orte ist es
angebracht , das Karlsruher Tagblatt vier Tage vor der Abreise in
unserer Geschäftsstelle umzubestellen . Bedienen Sie sich hierfür
bitte des nachstehenden Formulares . Für die Nachsendung
werden von uns nur die entstandenen Postgebühren berechnet
Leser , die das Karlsruher Tagblatt durch die Post be¬
ziehen , müssen die Nachsendung vor Antritt der Reise beim
Postamt ihres Wohnortes unter Beifügung von 50 Pfennig
Überweisungsgebühr beantragen (Formulare hierfür werden
vom Postamt unentgeltlich abgegeben ). Die RückÜberweisung
ist kostenlos und muß 2 Tage vor der Heimreise beim letzten
Aufenthaltspostamte , also nicht beim Verlag , beantragt werden ,
Das Heimatblatt darf auch In der entlegensten Sommer¬
frische nicht fehlen .

Verlag des Karlsruher Tagblattes .
Hier abtrennen !

An den Verlag des Karlsruher Tagblattes
( Vertriebsabteilung)

Karlsruhe (Baden)

Ich bitte, mir das Karlsruher Tagblatt vom »

bis _ ___ ______ __ __ _ _ _ _ nach

(Postanstalt) .

Straße oder nähere Adresse : _ _________ ____ ____ _ ______ __ _ _______ _
unter Streifband — durch den Postzeitungsdienst ') nachzusenden.

(Ort) den 19

Name 1 straße

V Nichtgewünschtes durchstreichen.

itspisli jIJJISI !
WüldStr. 30 Erwerbslose

und am
Kleinrentner "

nachmittags 4
halbe Preise

Tonfilm
mit 11 hervorragenden

Nummern :

4 MlcKye Maus-
Tonkurzfflme

1 . Jedermann seine eigene
Jazzband .

2. Wie lernt man fliegen ?
3. Ein Schiff streicht durch

die Wellen .
4 . Im wunderschönen Monat

Mai

3 Flock 11. Fllckle-
Kurztonnime

5. Flock und Flickie auf
Hawai .

6. Flock und Flickies spa¬
nisches Abenteuer .

7 . Flock und Flickie als
Gladiatoren .

8. 2. Ungarische Rhapsodie
von F . v . Liszt .

9. Im Raritätenladen .
10 . Caf6 Kalau (mit Paul

Morgan u . Willy Bender ).
11 . Intern . Wochenbericht .

FAMILIEN -
DRUCKSACHEN

Besuchskarten
Verlobungsanzeigen

Vermahlungsanzeigen
Geburtsanzeigen

Danksagungskart6n
Glückwunschkarten usw .

liefert In vornehmer Aufmachung äußerst preiswert
TAGBLATT - DRUCKE BEI
KARLSRUHE i . B . Fernsprecher Nr . 18, 19, 20 , 81 ,

Geschäftsstelle Kaiserstraße 203

Zurück !

Clara Homburger
staatl . gepr . Dentistin

Kaiserstraße 78 Fernruf 3438

Überproduktion drückt am
Weltmarkt die Teepreise !
deshalb können wir wirk¬
lich feinschmeckendeTees
zu selten günstigen Preisen
anbieten :

Fgt. Ceylon - Mischung 1 Pfd . Mk . 6 .-
Ceylon - Oranje - Pecco 1 „ „ 7.-
Fst .Darjeeling - Misch . 1 „ „ 8 .»

Eininericterrrrä
• Plund Tee creibt ca . 6 — 800 Tassen .

Bei bequemer Ratenzahlung
erhalten Sie

l a MarScenräder
wie - Adler, Presto, Fels, Mars und SMo

Außerdem eiü Waggon
Reklameräder
von Mk 43 >" bis Mk . 50s -

Fafirradhaus K. DURRINGER
KronrnttraSe 27 und .Ylnrkirrnfonstr . 23

Preis -Abschlag !
Bett-Chaiselongues
Chaiselnno -lio « 1,1 versteilbarem Kopfkeilbnaibeiongues von 3 !e.. bi8 G8 .
niiuanc moderne formen , beste AusfQhiun 'Ulffallo von nar so .- bin 130 . - Mk .

Decken in groSer Aaswahl
PolNter - ff» Kühlpr Schtltienstr . SS

mttbelhaus t > . IlVlIilvl Telephon 1419 .

3M . Gemeinde .
Hauvtstmasos «
Kronenftrahc .

Freitag , b . 29. Ans . :
Sabbatanfang 7 U-

Samstag . d . AI. Aug .!
Morgengott «sdienst
8 .30 Ubr .
SchrifterklLrtma
9 .30 Ubr .
Nachmittagsgottes «
dienst 3 .R> Ubr .
Sabbatansgang
7.SS Ubr .

Werktags :
Morgen gott «sbt ««v
«.«S Ubr . .
Abend gotteSbittw
7 Ubr .

Sie tun

Gilt
wenn Sie sich

jetzt mit

iBOndel -l
Hob

eindecken
130 Bündel I

5 . 10
Bündel ca . 8 I

n—I frei Keller ISUCHEHER
l Bestellungen I
| nehmen meine

Filialen sowie |
mein Boro ZM -

I rinserstraße « ■
I Tel .392entgegen
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